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Plan der schnellen ZtalienEntscheiöuns vereitelt

Die verhmöerie Lanöuns in Neapel im Rücken öer Deutschen - Apennin, eine starke Scheidelinie, öie Oberitalien abschirmt
'AK . Berlin , 1. Okt. In amerikanischen wie in englischen Kreisen

zeigt sich in diesen Tagen in der Beurteilung der Lage in Italien
wiede» eine verstärkte Katerstimmung . In zahlreichen Presseäuhe -
rnngen wird zum Ausdruck gebracht , daß der militärische Widerstand
und die militärische Entwicklung in Italien sehr gegen die Pläne
gingen , die man ans alliierter Seite für Italien festgelegt hatte .
Nicht minder seien durch die Befreiung des Duce und dos Wieder -
aufleben eines faschistischen Italiens auch die politischen Pläne Lon¬
dons und Washingtons über den Haufen geworfen worden . Als
Drittes wird festgestellt, daß Badoglio eine beträchtliche Enttäuschung
sowohl in militärischer wie in politischer Hinsicht darstelle .

Bei der Erörterung der militärischen Lage erfährt man nebenher
die bedeutungsvolle Tatsache , daß der auglo -arnerikanische Plan
dahinging , der Landung bei Salerno sozusagen auf dem Fuße eine
Landung bei Neapel im Rücken der deutschen Front folgen zu lassen .
Dieser Plan mußte aber aufgegeben werden , weil die dafür bereit -
gestellten Truppen und Landungssahrzeuge gebraucht wurden , um
die Streitkräfte bei Salerno zu verstärken , wo der deutsche Wider -
stand über alles Erwarten stark war und die anglo - amerikanischen
Landungstruppen sogar in die Gefahr brachte , ins Meer geworfen
zu werden .

Durch diese Enthüllung wird die Entrüstung ins rechte Licht
gerückt, die von englischen Nachrichtenstellen über die nunmehrige

ferstörung
der Landungshäfen von Neapel durch die deutschen

ruppen zur Schau getragen wird . Die Briten hatten gehofft ,
schon vor zwei Wochen in diesem Hafen landen zu können . Nun
wird ihnen durch die Zerstörung der entsbrechenden Aulagen dieser
Plan auch für alle Zukunft zerschlagen . Daß im übrigen die Zer -
störungen der Stadt Neapel in erster Linie ein Werk der anglo -
amerikanischen Bomber sind, sei nebenher in Erinnerung gebracht .

Welch weittragende Bedeutung im ganzen der Vereitelung des
feindlichen Versuchs , in schnellein Vordringen einen Entscheidnngs -
sieg in Italien herbeizuführen , beizumessen ist , wird immer klarer .
Der anglo - amerikanischen Kriegführung werden durch die deutsche
Verteidigung bestimmte Maßnahmen aufaezwungen , während diese
Verteidigung ihrerseits in der Lage ist , sich der Gesanitlaqe anzn -
passen . Zu einer Zeit , in der nach den Londoner und Washingtoner
Erwartungen bereits die großen anglo - amerikanischen ^ lugpläke
eingerichtet werden sollten , müssen nunmehr Londoner Blätter fest -
stellen , daß der Apennin vielleicht eine noch stärkere
Scheidelinie darstelle , als die Alpen , daß jedenfalls liorläufig
Oberitalirn durch dieses Gebirqsmassiv schon rein geographisch stark
gegen den Süden abgeschirmt sei .

Aus Norditalien selbst kommt die Nachricht, daß dort die nor -
malen Verhältnisse wieder einaekehrt sind und daß das Gebiet trotz
des eindrucksvollen deutschen Aufmarschs ganz des Eindrucks einer

Krieg ?zone entbehrt . Die Po -Ebene ist statt einer feindlichen Kampf -
basis eine Arbeits - und Kampfbasis der deutschen und faschistisch -
italienischen Kräfte geworden . Es befehligt dort einer der besten
und volkstümlichsten deutschen Marschälle , Rommel , während im
Süden unter Feldmarschall Kesselring zum ersten 'Male in der
Geschichte dieses Krieges ein Repräsentant der Luftwaffe verant -
wörtlich die Gesamtoperationen der Wehrmacht in einem bestimmten
Kampfraum in Händen hält . Tie Persönlichkeiten von Rommel
und Kesselring haben den militärischen Theoretikern jenseits des
Kanals bereits viel zu denken gegeben.

Während freiwillige italienische Elite - Verbände zum Kampf auf -
gestellt werden , wird die übrige männliche Bevölkerung in großem
Umfang zum Arbeitsdienst herangezogen . So ist für die u m
Rom gelegenen italienischen Provinzen die u u e i n g e s ch r ä n k t e
Arbeitsdienstpflicht für die Gebürtsjahrgänge 1910 bis
192ö verkündet worden . Die italienischen Zeitungen bringen Alt -
ordnnngen der Behörden , welche die Italiener aufrufen , sich zu
allen Arbeiten zur Verfügung zu stellen, die im Interesse der Ver -
teidigung des Landes und der Lebensmittelversorgung erforderlich
sind . Die Arbeiter erhalten in den meisten Fällen deutsche Militär -
Verpflegung , Löhnung nnd Unterstützungssätze für ihre Familien ,
wie sie bisher in dieser Höhe in Italien noch niemand kennen-
gelernt hatte .

Die Briten aber bemühen sich im Verein mit Badoglio , unter
den italienischen Kriegsgefangenen in Nordafrika und Indien Söld -
linge zu werben , so wie das sonst unter Neger - Völkern geschieht.
Darüber hinaus mußte Badoglio jetzt sogar von den Auglo -Ameri -
kauern als „m i t k r i e g f Ü h r e n d" anerkannt werden . Selbst in
englischen Kreisen stellt man dazu fest , Badoglio und seines -
gleichen seien von Haß gegen Deutschland besessen
iind wollten durch aktiven Anschluß offensichtlich von ihrer Macht
zu retten versuchen , was irgendwie noch gerettet werden könne.

Praktisch aber verhält man sich diesen Versuchen gegenüber in
London durchaus kühler . Im „News Ehrouicle " wird die Frage
aufgeworfen , wo denn dann Badoglio - Italien im Augenblick eines
Friedensschlusses sitzen sollte, wenn sein Status eines Angreifer -
landes , das zur bedingungslosen Kapitulation gezwungen wurde ,
jetzt abgeändert werde , und was würde » dazu Abessinien , Albanien ,
Griechenland , Jugoslawien und Frankreich sagen nnd tun . Dartnn
versetzt auch Reuter Badoglio deu verdienten Eselstritt , indem er
erklärt , Badoglio werde eben weiter „technisch " als besiegter Feind
betrachtet . Es wird ihm empfohlen , seinen guten Willen zu be -
weisen durch Kampf gegen die Deutschen , also durch Lieseruuq von
recht viel Kanonenfutter . Aher nicht einmal hiervon find alle Briten
entzückt. Wer aktiv in Nordafrika und auf Sizilien qekäinpft ha?e .
so heißt es in einer ' Darstelluug des Londoner Vertreters von
^ Stockholms Tidningen "

, bedanke
'

sich für solche Bundesgenossen .

LlSA. Generalstabsckef Marshall wird abgeschoben
Lissabon , 1 . Okt. Kriegsminister Stimion lieh auf der Presse -

konserenz am Donnerstag deutlich durchblicken, daß der UTA .-

Generalstabschef Marshall auf einen neuen « Posten versetzt werden
wird .

..Die nächsten Monate werden kritisch sein"
Stockholm , I . Okt. In Reden , die Lqttelton und Nelson in

London hielten , äußerten sie zwar Befriedigung über die Rohstoff -

läge , wiesen jedoch gleichzeitig ans die dringende Notwendigkeit hin ,
in den nächsten Monaten Üebermenschliches aus dem Gebiet der

Produktion zu leisten , da sie die kritischsten sein würden .

Exilregierung Badoglivs mit Eiienkowers Genehmigung
Lissabon , l . Okt . Das britisch - nordamerikanische Hauptquartier

in Nordafrika meldet , daß an Bord eines Kriegsschiffes vor Malta

Besprechungen zwischen dem nordamerikanischen General Eisen -

h o w e r und dem Verrätergeueral Badoglio stattgefunden haben .
Bon dort melden die militärischen Komiuandostellen am Freitagmor¬
gen , daß nunmehr eine italienische Exilregierung ge¬
bildet iv ordert fei .

" Diesem Emigrautenausschuß gehören an :

Marschall Badoglio als Ministerpräsident , General Ambrosia als

Generalstabschef , General Roatto als Stabschef des Heeres . Admiral
Cuurten als Marineminister, ' General Sandallo als Luftfahrtmini -

ster und der Herzog von Aguarone als Königlicher Hausminister .

Italiener bleiben in Kriesssesangenschaft
Die während der Afrika - Kämpfe und auf Sizilien von den Achsen-

aeauern gefangenen Italiener werden anch weiter in ihren Lagern
bleiben heißt es in einem Bericht über die Zukunft der italienischen

Kriegsgefangenen . Für desertierte italienische Soldaten seien m

Palermo und anderen sizilianischen Orten Ausfangburos etnqerich -

tet worden , die unter britisch- nordamerikanisch - ,talienncher Leitung

stünden . Italienische B e a m t e v e r s ch a ch e r n ihre

Land bleute regelrecht als A r b e i t s , kl a v e n an die brtt . ,ch -

nordamerikanischen Behörden .

Pavoüni führt das alte Parteiabzeichen wieber ein
Als Abzeichen der republikanisch - faschistischen Partei wurde nach

einer Erklärung des Generalsekretärs Pavolini das frühere Abzei -

cken der faschistischen Partei von 1919 mit dem Liktorenbundel tn

? r^ mci&,rotem Dr.«!
^

» icber eingeführt . Das Parteiabzeichen seit

1929 zeiqt das Liktorenbündel auf emem qu^ ratuch ^n ^ chlld m

den Landesfarben und trug die Buchstaben PNF ( Pattito Nationale

Fascista ) . Diese soll nach ihrer Umbeuennuug PFR (Partito Fa | ci | ta

Republicano lauten .
Statt öer ..Amgot " die ..Malt

« an , l Okt Die Amqot " liegt im Sterben wegen der mos -

siven Anarisse die gegen diese Form der Militärverwaltung in

den besetzten Gebieten Süditaliens und aus Sizilien geführt wurden ,
» n die Stelle von Amgot soll deshalb eine andere Organisation
mU der abgekürzten Bezeichnung Malt treten . Während Amgot

die Abkürzung von „Allied Military Governement of occup .ed Tel .

ritorv " war , heißt Malt „Militari , Administration of Liberated
Territory " . Man glaubt in London , daß die Formulierung viel
zur Besänftigung der Kritiker beitragen werde . Administration
hätte einen weniger entscheidenden Charakter als das Wort Gover -
nement . Vor allem wo man nicht mehr von besetzten , sonder»
von befreiten Ge b i e t e n" sprechen soll .

Brasilien stellt Kanonenfutter
Madrid , l . Okt . Der soeben aus Washington zurückgekehrte

brasilianisch " Krieasminister erklärte in Rio de Janeiro , er habe
mit den USA . - Stellen alle Einzelheiten über die Verwendung brasi -
lianischer Expeditionstruppen aus außeramerikanischen Kriegsschau -
Plätzen besprochen.

Serbiens Lhanee
ak . Belgrad , 1. Oktober 1943.

„Nur in der Zusammenarbeit mit Deutschland kann Serbien ein «
bessere Zukunft erwarten ." Diese Worte aus der letzten Osterbot «
schast des serbischen Ministerpräsidenten Generaloberst Neditsch sind
die Richtschnur dieses Mannes während seiner jetzt zweijährigen Re «
gieruug gewesen . Er hat es in dieser Zeit nie leicht gehabt . Ver «
ständnislosigkeit und böser Wille unter seinen Landsleuten haben
ihm seine Arbeit maßlos erschwert . General Neditsch aber ist auf »
recht , unbeirrt und unbeirrbar seinen Weg gegangen , — seinen Weg,
der in diesen Tagen ins Führerhauptquartier geführt hat . Dex
General selbst und auch das serbische Volk sehen in diesem Empfang
eine hohe Auszeichnung und werten ihn als besondere Anerkennung
für die Arbeit des Ministerpräsidenten . Und dies durchaus mit
Recht ; denn ohne Neditsch und sein Aufbauwerk , ohne seine absolut
untadelige Einstellung gegenüber dem neuen Europa und dessen Er -
fordernissen wäre es nicht zu dieser Begegnung gekommen. Diese
Unterredung war nur dadurch möglich , daß das Reich vor allem und
in erster Linie in Milan Neditsch, in dieser fest in sich ruhenden ge-
schlosfenen Persönlichkeit die Gewähr und den Garanten für eine
Weiterentwicklung im serbischen Raum im bisherigen Sinn erblicken
kann .

Ob aber eine solche gesunde Weiterentpicklung möglich ist , das
hängt wiederum vom serbischen Volke selbst ab , von seinem guten
Willen zur Mitarbeit , von seiner Einsatzbereitschaft , von seinem Mit -
gehe » auf dem Wege , den sein Ministerpräsident ihm weist. Nur zu
viele haben dem General in diesen zwei Jahren Steine über Steine
in den Weg geworfen , wo sie nur konnten . Ja , mehr als das . Der
Bürgerkrieg , nach dem Zusammenbruch vou Englands Söldling
Drascha Mihailowitsch und seinen Banden in der verautwortiings -
losesten Weise entfesselt , hat das Land an den Rand des Abgrundes
gebracht , hat ihm ein vielfach höheres Blutopfer abverlangt als der
kprze tragische Feldzug gegen die deutsche Armee , hat Landstriche
verwüstet , das Volk dezimiert und die Wirtschaft ruiniert . Heute
ist der serbische Raum im Gegensatz, ztr^ anderen Teilen des ^
ehemaligen jugoslawischen Staates nahezu befriedet , wenn -
auch Mihailowitsch noch immer fein Unwesen treibt . Aber mehr
denn , je zuvor wird das serbische Volk in der nächsten Zukunft Ge-
legenheit haben , unter General Neditsch zu beweise », ob es allen
Zwiespältigkeiten , allen inneren Spaltungen in seinem Volkskörper ,
allen Moskau und England hörigen destruktiven Elementen zum
Trotz ein Staatsvolk ist , fähig und willens , seinen Platz iid neuen
Europa einzunehmen und alle Krankheitskeime aus seinem Organis -
mus auszuscheiden .

General Neditsch hatte schon vor der jugoslawischen Katastrophe
bewiesen , daß er den Sinn für das Notwendige und das Mögliche
besitzt. Ehe Belgrad in den Krieg eintrat , kämpfte er als Kriegs -
minister einen erbitterten Kampf gegen diejenigen Elemente , die
schon 1940 das Land in den Krieg aus Englands Seite hineinreißen
wollten . Als er das Vergebliche seines Ringens einsah , trat er zu-
rück. Als dann im März nnd April 1941 die Siinowitsch -Elique das
größte Unglück über den Staat heraufbeschwor , zeigte sich , ivie klar
Neditsch die Entwicklung vorausgesehen und wie realistisch er die
Dinge beurteilt hatte . Nach dem Zusammenbruch Jugoslawiens lebte
der Armeegeneral einige Monate in völliger Zurückgezoqenheit, aus
der er erst Ende August 1

'941 hervortrat , als er die Führung der
ersten serbischen Regierung übernahm . Jegliche parteipolitische Tä - .
tigkeit wurde von ihm in Zukunft unterbunden , die Minister waren
dem Regierungschef verantwortlich und alle Beamten und Staats -

Boller Abwehrerfolg bei SaporMe
Sroße Erfolge der Kriegsmarine und Luftwaffe im «5ev !emver - Vawervorstvß südlich des Nesuvs abgewiesen

Okt. Das Ober -Aus dem Führerhauptquartier , 1
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Landsront des Kubanbrückenkopfes wiesen unsere Truppen
mehrere starke Angrisse der Sowjets ab . Feindliche Kampfgruppen ,
dir erneut zu landen oersuchten , wurden vernichtet . Im Kampsraum
südöstlich Saporoshje brachten die gestrigen Kämpfe einen vollen Ab -
wehrersolg . Tie mit stärksten Infanterie - und Panzerkrästen unter -
nommenen Turchbruchsversuche des Feindes wurden abgeschlagen.
Die Sowjets erlitten hohe blutige Verluste , von 250 angreifenden
Panzern wurden 140 vernichtet . Am mittleren Dnjepr sind noch er -
bitterte Kämpfe um einzelne feindliche Brückenköpfe im Ganae . In
verschiedenen Abschnitten der Mitte und im Norden der Ostfront
wurden örtliche Angriffe der Sowjets abgewiesen .

Die Luftwaffe griff mit zusammengefaßten Kamps - und Sturz -
kämpf - und Schlachtfliegerverbänden wirkungsvoll in die Kämpfe
ostwärts Saporoshje und am mittleren Dnjepr ein .

Ein Unterseeboot versenkte im Schwarzen Meer einen feindlichen
Dampfer von 8000 BRT .

An der füditalienifchen Front kam es gestern nur südlich des
Besuvs zu nennenswerten Kämpfen . Borstöße britischer Panzerkräste
wurden dort abgewiesen .

Im Mittelmeer erzielte die Lustwasfe Bombentreffer auf zwei
feindlichen « riegsfahrzeugen und beschädigte sie . Begleitende Jäger
schössen hierbei drei s-indliche Jagdflugzeuge ab . Bei den feindlichen
Luftangriffen am 29 . 9 . und in der Nacht zum 30. 9 . wurden trotz
ungünstiger Witterung über Westdeutschland und dem niederländischen
Küstengebiet 14 feindliche Flugzeuge abgeschossen .

Kriegsmarine und Luftwaffe versenkten im Monat September :
Ein Schlachtschiff , drei Kreuzer , 20 Zerstörer , drei Torpedoboote ,

13 Schnellboote , ein Unterseeboot und mehrere Kleinst - Untersee -
boote , zwei Minensuchboote , zwei Bewach« und 20 Landungsboote .
Beschädigt wurden : Ein Schlachtschiff, 18 Kreuzer , 17 Zerstörer , ein
Torpedoboot , acht Schnellboote , 15 Landungsboote und fünf andere
Kriegssahrzeuge .

Ferner wurden 55 Handelsschisse mit zusammen 313 700 BRT .
und ein Transportfegler versenkt oder vernichtet und 133 weitere
Schisse mit über 600 000 BRT . beschädigt. Die Beschädigungen zahl -
reicher getroffener Kriegs - und Handelsfchiffe sind so schwer , daß auch
mit der Vernichtung eines Teiles dieser Schisse gerechnet werden
kann .

Der Zok . Gichenlaub-Träger i
Der Führer verlieh am 29. September das Eichenlaub zum Rit -

terlrenz des Eisernen Kreuzes an Oberst Alsred Reinhardt ,
Kommandeur eines Grenadier - Regiments , als 306. Soldaten der
deutschen Wehrmacht .

..OKW . hält die Linie, öie es halten will"
Sofia , 1 . Okt. „ Storno " unterstreicht in einem Leitartikel , daß

die deutsche Armee im Jahre 1941 die erste schwere sowjetische Win -
tervssensive durchgehalten habe , obwohl der Winter schnell und
unerwartet einbrach und sehr lange dauerte . Tie Deutschen hielten
stand gegen die Gewalten der Natur und gegen den großen Raum ,
nnd zwar in einer Art und Weise, daß „General Winter " eine
Niederlage erleiden mußte . Auch die zweite sowjetische Winterosfen -
five konnte das vorgeschriebene Ziel , die Vernichtung der deutschen
Schlagkraft , nicht erreichen .

„Aus den bisherigen gewaltigen Kämpfen kann man daher den
Schluß ziehen " , ichreibt „ Slowo " , daß , wenn das deutsche Ober -
kommando eine Abwehrlinie halten will, dies stets möglich gewesen
ist. In der jetzigen sowjetischen Ofsensive gelang es den Bolschewisten
nicht einen entscheidenden Durchbruch der deutschen Linien zu erzie »
len , so wie das den Deutschen seinerzeit bei Worouesch und Rostow
gelang . Keiner kann daher behaupten , daß die Deutschen eine Nie-
derlage erlitten haben und sich in Unordnung zurückziehen. Alle
wissen von den unheimlichen , großen Verlusten der Sowjets an
Menschen und Material , während die deutschen Kräfte ebenso stark
wie zuvor find ."
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angestellten wurden mit ihrer Unterschrift auf die Proklamation der»pflichtet , in der Neditsch sein Ausbauprogramm zur Rettung deSserbischen Volkes verkündet hatte . Schritt für Schritt ist in mühseliger , aufopferungsvoller Kleinarbeit das Aufbauwerk vorange >bracht worden .
Dem skrupellosen Wüten der staatszerstörenden Elemente umMihailowitsch stellten sich General Neditschs nationale Freiwilligewverbände gegenüber , zusammengefaßt in der Gruppe , , Sbor " (Samm >lung ). In diesem Bunde haben sich serbische nationale Organisa -tionen nicht nur aus dem serbischen Altreich , sondern auch aus denStreusiedlungen im ehemaligen Jugoslawien unter der FührungL j o t i t s ch s zusammengefunden . Sie stellten im Einsatz gegen dieBanden des Mihailowitsch vom ersten Tage an die aktivsten , selbst-losesten und absolut zuverlässigen Kämpfer . Wenn irgendwo , danngelang es wohl in der „Sbor " - Bewegung , die nationalen ElementeAltserbiens und die Pretschani , „die Leute von drüben "

, das heißtvon jenseits der Save , zusammenzufassen : denn selbst die Einigungdieser Serben war seit 1918, seit der Gründuna Jugoslawiens undden Tagen des in erster Linie altserbisch denkenden greisen Pasitschein Problem gewesen und geblieben . Den „Leuten von drüben "
, amanderen Ufer der Save , die ja vor dem Weltkrieg noch Staatsbürgerdes Habsburger Reiches gewesen waren , standen die Altserben vonjeher irgendwie skeptisch und mißtrauisch gegenüber . Hier sollte undwollte die nationale Erneuerungsbewegung , die sich unter Ljotitschzusammenfand , bahnbrechend und zueinanderfübrend wirken .So kam es denn , daß schließlich auch Neditsch und Ljotitsch . wennauch ycwiß nicht leicht, zusammenfanden, so sehr sich auch Ljotitschim Hintergrund hielt . In den letzten Tagen ist allerdings wiederstärker von ihm die Rede gewesen. Er selbst ist der Repräsentantder absolut ideologischen Richtung in der Erneuerungsbewegung ,sein Programm ganz ungewöhnlich stark religiös orthodox bestimmt ,er persönlich wohl auch nicht von dem klaren nüchteren Blick fürrealopolitische Gegebenheiten und Möglichkeiten wie Neditsch. Somag er sich wohl auch gerade jetzt in Gedanken verlieren , die denharten Tatsachen , die nun einmal nicht aus der Welt zu schaffensind, nicht immer Rechnung zu tragen vermögen.Die Serben haben aus der Tatsache des Empfangs ihres Mini -sterpräsidenten die Gewißheit entnehmen können und mit größterFreude auch entnommen , daß die Führung des Reiches ihren Wün -schen und Hoffnungen vorurteilslos gegenübersteht und daß auch fürSerbien ein Platz in der europäischen Völkergemeinschaft offengehal -ten wird . Jene Verbände , die sich in ernster Zeit selbstlos und opfer -bereit , voll Disziplin ' und nationalem Verantwortungsbewußtseindem General Neditsch zur Verfügung stellten , werden jetzt die Ge-nugtuung erhalten , auf größerer Basis vor neue Aufgaben gestelltzu werden . Daß man in Belgrad mit Vernunft und Einsicht an dieDinge herangeht , zeigt die Feststellung der „Novo Vreme "

, daß dieVerwirklichung dieses Planes nur etappenweise vor sich gehenkönne, denn über Nacht könne man nicht verwirklichen , was in einerbeispiellosen Katastrophe verloren wurde .
Im übrigen aber versprechen sich die Serben außerordentlich diel .Die genannte Zeitung schreibt ferner : „Es ist natürlich , daß an die-fen Besuch gewisse Entscheidungen gebunden sind , die demnächst indiesem Teil Europas ihre Verwirklichung finden sollen. Für das

serbische Volk ist dieser Besuch von sehr großer Bedeutung , und erwird für die Zukunft Serbiens weitgehende Folgen haben . . . Da »mit das serbische Volk von neuem in möglichst, vollkommenem Maßeund möglichst bald zu seiner Unabhängigkeit gelangt , wird schonjetzt an die Verwirklichung der notwendigen politischen und admini -strativen Maßnahmen geschritten werden . Zu diesem Zweck wirddie serbische Regierung von jetzt ab wirklich und in breitem Ausmaßdas Leben des serbischen Volkes lenken können , falls dieses auch wei -terhin durch Taten seinen Einsatz für die allgemein - europäische Sachean den Tag legt . So wird es der Regierung Neditschs ermöglichtwerden , so bald wie möglich eine Konsolidierung der inneren Vcr -Hältnisse durchzuführen , und endgültig Ruhe und Ordnung imLande herzustellen . Wir sehen deshalb mit frohem Vertrauen inunsere nationale Zukunft ".

Transport von Möbeln und Sausrat genebmigungsvslicktigDie Sicherstellung von Möbeln und Hausrat vor feindlichen Terror -angriffen sowie die Bergung der geretteten Habe von Bombengeschadia-ten stellt unfer Verkehrswesen vor eine groke Aufgabe , sie mutzgleichzeitig mit zahlreichen kriegsentschetdenden VerkehrSaasgaben gelöstwerden , von denen vor allem militärische. rüsinngSwirtschaftliche undErntetransporte zu nennen sind . Angesichts der großen Zahl der bc -stehenden Beförderungswllnsche ist es daher nötig , für die Vcrbringungvon Möbeln und Hausrat eine Regelung zu treffen , die den vorhan -denen Transportraum gerecht und nach der Rangfolge der Dringlichkeitverteilt . Hierfür bat der Reichsverkehrsminister zwei Anordnungen er-lassen, in denen folgendes bestimmt wird :1. Kür die Benutzung von Möbelwagen , Lastkraftwagenund Eifenbahngüterwaaen zu Umquartierungstransvorten istdie Zustimmung der Bevollmächtigten für de» Nahverkehr lFabr -bereiischastsleiter ) erforderlich . Total Umzüge werden nur beibehördlich geordneten Bersevungen , bei der Verlegung des Wohn- oderBetriebssitzeS aus kriegswirtschaftlichen Gründen , sowie bei der Sicher-stelluug des Hausrats Bombengeschädigter genehmigt. Darüber hinauskönnen Privatpersonen im allgemeinen nur die Genehmigung zumAbtransport eines Zimmers erhalten . Für die Genehmi¬gung ist die Beftirwortlmg folgender Dienststellen Voraussehung : beiPrivatpersonen des Wohnungsamtes : bei gewerblichen Betrieben derfür ihre Betreuung zuständigen Stelle : bei Behörden der Reichsver-teidignngskommissar .2 . Für die Stellung von Eisenbahnwagen zur Beförderung deskleinen Hausrats , der in den Räumungszügen der NSB . mitgeführtwerden soll , ist eine besondere Genehmigung nicht nötig .Z. Möbel und anderer Hausrat , die nicht in Nisten. Körben oderfesten Verschlügen verpackt sind , können vorläufig als Fracht - oder Eil -aut nicht mebr befördert werden . Ausgenommen sind folgende Gegen-stände: Bettstellen , Bettzeua ( Matratzen , Kopfkissen , Federbetten u . ä .) ,Decken, Teppiche und alle Güter mit dem Stichwort : „Fliegerschaden" .

Laval wünscht den Sieg Deutschlands
.Aas französische Volk hätte zu essen gehabt" - Sein einziges Ziel : Rettung Frankreichs

Paris , 1 . Okt . Der französische Regierungschef Pierre ' Laval ,hielt am Donnerstagabend über den französischen Rundfunk eineRede , in der er sagte , zuweilen müsse ein Volk in den Krieg gehen,nämlich dann , wenn es sein Brot zu verteidigen habe . Das fran -
zösische Volk hätte aber zu essen gehabt , und es sei glücklich gewesen.Aber dennoch habe es wegen des Danziger Korridors den Krieg er-klärt .

Laval betonte sodann , daß er oft an internationalen VerHand -lungen teilgenommen habe . In Genf habe er mehr als einmal fest -stellen können , daß die Staatsmänner aller dort vertretenen Länderin einem Punkte übereinstimmten , daß nämlich der Danziger Korri -dor der gröbste Fehler des Versailler Vertrages war , und daß maneine Lösung auf friedlichem Wege finden müßte , um dieses Problemaus der Welt zu schaffen. Und dennoch ist Frankreich wegen deZDanziger Korridors in den Krieg gegangen .
Präsident Laval befaßte sich sodann in seiner Rede mit der kom -munistischen Gefahr . Er erklärte , daß er auf diese Gefahr schon im -mer aufmerksam gemacht habe . „ Ich kämpfe", so erklärte Laval ,„ gegen den Kommunismus , weil ich unsere alte Zivilisation liebe ,und so wie ich den Bolschewismus kenne und so wie er existiert , ister keine Zivilisation für unS Franzosen . Deshalb wünsche ich denSieg Deutschlands ".
Laval erklärte abschließend : „Wenn die Franzosen besser ihre In -

teressen zu wahren verstünden , dann hätten sie weniger zu leiden ge -habt . Ich habe heute ein einziges Ziel , Frankreich zu retten ! DieFranzosen können jedoch viel für die Rettung ihres Landes dadurch

beitragen , daß sie im Interesse der Aufrechterhaltung der inneres
Ordnung die Aufgabe der Regierung erleichtern ".

Glückwunsch »es Führers an General Frame
Berlin , 1 . Okt . Der Führer hat dem spanischen Staatschef ,Generalissimus Franca , zum „Tag des Eaudillo " mit eineinin herzlichen Worten gehaltenen Telegramm seine Glückwünscheübermittelt .

Z. Zabreslag der Befreiung des Sudetenlandes
Reichenberg , 1 . Okt . Der Sudetengau stand Donnerstag inf

Zeichen des fünften Jahrestages seiner Befreiung . Ueber Städtenund Dörfern wehten die Hakenkreuzfahnen , jedes Haus trug daher
Flaggenschmuck und die Schaufenster der Geschäfte waren , wie inden Onobertagen . 1938, mit Fahnen , Blumen und Führerbildern
geschmückt . Am Abend war das Sudetendeutschtum in den Städteit
zu eindrucksvollen Treuekundgebungen ausmarschiert .

Gauleiter Henlein sprach in einem Rüstungswerk des Sude «
tenlandes in einer Großkundgebung vor der Gefolgschaft und deit
führenden Vertretern der Partei , des Staates und der Wehrmacht ^Er hob die stolze Aufbauarbeit J >e3 Sudeteulandes und seinen vor »
bildlichem Einsatz im Schicksalskampf unseres Volkes hervor , geißeltedie verbrecherischen Absichten unserer Feinde und stellte nachdrücklich
fest , daß das '

Sudetendeutschtum von unerschütterlichem Kampf - und
Siegeswillen erfüllt sei und als geschlossene Gemeinschaft hinterdem Führer stehe.

Bandensturm auf Görz blutig abgewiesen
Ueber die Kämpfe um Görz berichtet Kriegsberichter Lutz Koch :Von drei Seiten von den Banden eingeschlossen, hatte die sehrschwache Besahung in Görz Stunden höchster Bedrängnis zu beste -hen . Görz , das schon einmal im Weltkrieg durch Beschuß fast völligeingeäschert worden war , mußte erneut Beschießungen mit Geschützenund Granatwerfern über sich ergehen lassen . Am 22. Septemberholten die Bandenführer , nachdem Zuzug aus der Gegend von La !-bach und Fiume herangekommen war , nach einem wohlvorbereitetenPlan zum großen Schlag gegen Görz aus . Trotz zahlenmäßigerUnterlegenheit wurde ein Angriff auf den Flugplatz , der feindlichenFlugzeugen das Tor nach dem Karstgebiet öffnen sollte, blutig ab-

geschlagen . Vom Monte San Marco her aber drangen zunächstmehr als 500 Aufständische in die Stadt ein und schnitten deutscheSicherungen ab . Der dritte Angriff , der vom Norden her unterdem Feuer von Granatwerfer, ! und Geschützen in Gang gesetztwurde , blieb in unserem Gegenstoß liegen . Bis zum Abend diesesvom Kampflärm erfüllten Tages war schließlich auch der Südteilder Stadt in unserer Hand.
Um der drohenden Gefahr entgegenzutreten , waren größere Kräfteder ff und weitere Einheiten des Heeres herangezogen worden . Alsdiese Einheiten unter dem Befehl des Eichenlaubträgers , Generalder Waffen - ^ , Hauser , auf einer breiten Front zum ersten Schlaggegen die Banden ausholten , trafen sie den Gegner zunächst überraschend . Straßensperren , gesprengte Straßenkunstbauten , Schienensprengungen und geschickt angelegte Widerstandsnester hielten aberbald den schnellen Vormarsch auf , obwohl sich der Feind fast nie ,nur wenn er umzingelt war , auf Nahkampf einließ , sondern sichbeim Herannähern unserer Kräfte auf wenige Feuerstöße beschränkte,um dann in dem undurchdringlichen Waldgewirr , in schmalen Tälern und Schluchten und schließlich auch in den nach vielen Hunderten zählenden Höhlen des Karstgebirges zu verschwinden . Der Kampfin den Wäldern begann . Schon am zweiten Tage war es gelun -

gen, einen Teilkessel zu bilden und langsam in dem schwierigen Ge-biet mit der Ausräucherung des Gegners zu beginnen .

Mere VZA . Verluste durch Zavanö neue Züger
Lissabon, ! . Okt . Die japanische Luftwaffe im Südwestpazifik be -

sitzt nach Aussage des USA .- Senators Brewster neue und erfolg -
reiche Jagdflugzeuge . Der Senator , der soeben von der Front im
Südwestpazifik nach Washington zurückkehrte, berichtete Journali -sten, daß das neue japanische Jagdmodell weit besser sei als die bis -her benutzten Zero -Maschinen . Der neue Typ sei weit Widerstands -
fähiger und wendiger , so daß man mit einer größeren Verlustzisserder USA .-Luftwaffe rechnen müsse .

Der Grubenarbeiter das plutokratische Stiefkind
Genf , l . Okt . Der Abgeordnete Shinwell stellte nach einem Be -

richt des „Daily Herald " die sozialpolitische Verantwortungslosig «keit der englischen Regierung im Verlauf einer Rede über die Koh-
lenfrage bloß . Man zahle den Bergarbeitern bei den zahlreichenUnglücksfällen so lächerliche Entschädigungen , daß man sich über dieFlucht aus den Bergwerken nicht zu wundern brauche . Die Regie -
rung tue nichts , um die schwere Lage der Bergarbeiter zu erleich-tern ; sie könne sich daher auch nicht über die ungewöhnlich hoheZahl von nicht eingefahrenen Schichten und die wachsende Unruheunter der Bergarbeiterschast wundern .

Die „blaue Division" / Eine ständige Mahnung, daß Spaniens
größter Feind noch mächtig ist

H . J . Madrid , 1. Okt . Genau zwei Jahre sind vergangen , seitdie Freiwilligen der „Blauen Division " zur Ostfront ausgebrochen
sind und die Hochrufe der Madrider Bevölkerung hinter ihr ver -
hallten . Seitdem haben die Verhältnisse in der Welt Wandlungen
erfahren . Politische Anschauungen und Fronten haben sich ver -
schoben , die „Blaue Division " aber steht immer noch im Osten und
ihre Mission ist die gleiche geblieben . In Spanien hat die Volks -
tümlichkeit der spainichen Freiwilligen im Verlauf dieser Entwick-
lungen eher zu- als abgenommen . Nach wie vor werden die Wechsel-vollen Kämpfe im Osten mit größter Anteilnahme verfolgt und dies
eben ganz besonders dann , wenn auch die Freiwilligen Spaniensdaran teilhaben . Die spanische Presse bringt immer wieder Ab-
Handlungen über Erfolge der „Blauen Division "

, von spanischen
Kriegsberichtern aufgezeichnet .

In zahlreichen bebilderten Beiträgen wird die Tätigkeit dieser
Truppe bei der Ausbildung und ans dem Schlachtfeld geschildert .Die spanische Öffentlichkeit erfährt über ihre Zusammenstellungund Ausrüstung , über Verpflegung und über Auszeichnungen . Und
wenn der deutsche Wehrmachtsbericht die Freiwilligen besonders her -
vorhebt , dann findet dieses Lob gebührenden Ausdruck . UeberschreitenVerwundete nach ihrer Genesung die spanische Grenze ^ dann wird
ihnen von den Behörden ein herzlicher Empfang bereitet ; in den
Straßen der spanischen Städte werden die Urlauber der „Blauen
Division " mit besonderer Achtung begrüßt . Viele unter ihnen tragendas Eiserne Kreuz und die Ostmedaille . Zweifellos ist die „Blaue
Division " bereits ein Begriff geworden , der in die Geschichte ein -
gehen wird . Es wurden bereits Bücher über ihre Entstehung , ihr
Wirken und ihre Mission geschrieben . In öffentlichen Vorträgen
berichten Angehörige dieser Truppe über das Elend der sowjetischen
Bevölkerung in Stadt und Land .

Eine der wichtigsten Aufgaben der Männer der „Blauen Divi -
fion " besteht darin , die Bevölkerung über die wahren Verhaltnisse
in der Sowjetunion aufzuklären . Man weiß , wie vergeßlich die
Welt ist . Auch in Spanien hat man . wie die Presse des Landes
zuweilen betont , schon manches wieder vergessen, was '

sich in spani -
Mn Städten und Dörfern während des Bürgerkrieges zutrug und

wie sich die kommunistischen Verbände damals gebürdeten . Es sindinzwischen Jahre vergangen . Die spanische Welt hat ein neues
Gesicht erhalten . Die Lebensverhältnisse haben sich in vieler Hinsichtgebessert, obwohl der zweite Weltkrieg auch hier seinen hemmendenEinfluß geltend machte . Immerhin nimmt der Alltag einen geregel -ten Verlauf , ist überall eine ordnende und fürsorgliche Hand spürbarund in den Kaufläden stapeln sich wieder die- Waren . Ein gewissesgesättigtes Gefühl hat die Allgemeinheit erfaßt . Wozu also Sorgenmachen über Dinge , die einmal waren und nach der Meinungeiniger „Pessimisten " eines Tages wieder sein könnten ?

Die Regierung hat für solche Gedankengänge Verständnis , aber
sie weiß auch, wie gefährlich sie sind. Die nationale Regierung istdie letzte, die dem Volk nicht ein paar geruhsame Tage gönnt ;

"
aber

sie will nicht , daß Geruhsamkeit in Schläfrigkeit ausartet . Der
Feind hat mehr als einmal erklärt , dajj er den Bürgerkrieg nurals unterbrochen ansehe und daß er eines Tages wiederkommenwerde , um ihn zu Ende zu führen . Die „Blaue Division " hat in
erster Linie übernommen , immer wieder durch ihren heldenhaftenEinsatz an der Seite der deutschen Truppei ^ durch ihre Schilde -
rungen aufrüttelnd zu wirken , um das spanische Volk vor Ueber-
raschungen zu bewahren . Kürzlich hieß es in einer Pressestimme :
„ Es wäre so schön , sagen zu können , die Gefähr , die euch vor siebenJahren einmal bedroht hat , besteht nicht mehr . Aber dieser Tag istnoch nicht gekommen . Wenn die Gefahr sich auch zur Zeit entfernthat , verschwunden ist sie nicht ." Parteiminister Arrefe betonteerst kürzlich, daß die „Blaue Division " nicht etwa zur Erfüllungeiner romantischen Idee an dem furchtbaren Ringen im Osten teil -
nehme , sondern weil sie weiß , daß es in diesem Kriege darum geht,ob der Kommunismus siegt oder ob er vernichtet wird . Die Spanienheute anfeinden , weil es feine Freiwilligen nicht von der Ostfront
zurückzieht, haben noch nicht begriffen , daß es eine Mission gibt ,deren Erfüllung die Grundsätze des Nentralitätsgedankens nicht zuerschüttern vermag , weil sie nach spanischer Auffassung der Erhal -
tung der menschlichen Schicksalsgemeinschaft dient , für

"
die Spanienim Verlauf seiner ganzen Geschichte und besonders auch während des

Bürgerkrieges gekämpft hat.

England verlor 1,5 Millionen Arbeitstage durch streit
HJ . Madrid , 1 . Okt . Der Londoner Korespondent der spanischenZeitung „?) " schreibt, daß flOOft Rüstunqsarbeiter bei Vickers inStreik getreten seien . Der Streik der 9000 dauert jetzt schon zehnTage und habe den Verlust von 90 000 Arbeitsstunden verursacht .Es handle sich bei den Streikenden um Spezialarbeiter , die nur des«

halb nicht an der Front ständen , weil sie in der Rüstungsindustrietätig seien. Weiter berichtet der Verfasset , daß England durch le-
gale und illegale Streiks des vergangenen Jahres über 1K Mil¬lionen Arbeitstage verloren habe, also 200 000 mehr , als im letz-
ten Friedensjahr .

Reue italienische Präfekten
Rom , I . Okt . Das Ministerium des Innern veröffentlicht einDekret , demzufolge in einer Reihe von Provinzen neue Präfektenan Stelle der von Badoglio eingesetzten Präfekten ernannt werden ^

Italienische Arbeiter in englischen Kohlengruben
Genf , I . Okt . Nach Meldungen aus London wird in Kreisender englischen Regierung erwogen , italienische Arbeiter nach Eng -land zu transportieren , um sie zur Erhöhung der Kohlenförderungeinzusetzen.

Rur halbe Meizenernte in Australien
Schanghai , l . Okt . Ein ungewöhnlich schlechte Weizenernte wirdin diesem Jahr in Australien erwartet . Nach den bisherigen Schät -

znngen dürften kaum 8g Millionen Bushels zusammenkommen .Damit liegt die diesjährige Ernte um beinahe die Hälfte tiefer als
die Durchschnittsernte der letzten acht Jahre , die 156 Millionen
Bushels betrug . Ungünstige Wetterbedingungen werden als Grundder Mißernte angegeben .

jugoslawische Exilregierung in Kairo
Lissabon , I . Okt . Auch der jugoslawische Exkönig Peter istin Kairo eingetroffen , wird von dort gemeldet . Er hat die jugosla -

wische Emigrantenregierung nach Kairo begleitet , die dort jetzt ihren
Sitz aufgeschlagen hat .

Simitroff leitet Komintern-Sender in Kairo
Bd . Lissabon, 1 . Okt . Wie Londoner Blätter berichten , hat die

englische Regierung Moskau die Erlaubnis erteilt , in Kairo einen
. bolschewistischen Sender in Betrieb zu nehmen , um Sowjetnachrich -
ten und das Agitationsmaterial von der ägyptischen Hauptstadtaus auf den gesamten Mittelmeerraum - und den Balkan auszu -
strahlen . „News Chronicle " erklärt , kein anderer als der Komin -
ternhäuptling und Reichstagsbrandstifter Georg D i m i t r o f f,der durch feine revolutionären Umtriebe . auf dem Balkan und in
Deutschland sattsam bekannt ist , werde die Leitung dieser bolsche »
wistischen Agitationssendungen von Kairo aus übernehmen .

Freier Zuzug von Chinesen nach ASA ?
Stockholm , 1 . Okt. Wie Reuter aus Washington meldet , brachteSenator Andrews im Senat einen Gesetzesvorschlag ein , durchden das Einwanderungsverbot für Chinesen widerrufen werden soll.

Tag der deutschen Hausmusik 1943
Der diesjährige Hausmusiktag findet am Samstag , den 18.November , statt . Im Hinblick auf den 70. Geburtstag Max Negers

soll am Hausmusiktag neben der Hausmusik der alten Meisterdas hausmusikalische Schaffen Max Negers und außer «
dem das zeitgenössische Schaffen Berücksichtigung finden . Zugleich
soll sich der diesjährige Hausmusiktag der Gattung des
vierhändigen Klavierspiels annehmen . Im Mittelpunkt des Haus -
musiktages steht in diesem Jahre die Stadt Straßburg (Elsaß ), w»
in der Zeit vom 13 . bis 19 . November beispielgebende Veranstal -
hingen durchgeführt werden .

Lohnsteuerkarten für drei Fahre
Der Rctchssinan,minister hat in einem Erlast die Ansschreibmig derLohnsteuerkarten geregelt , die nach einjähriger Unterbrechung jefct wiederausgegeben werden . Die neuen Lohnstenertarten sollen für die Kalender -jähre 1944, 1945 und 1946 gelten. Sie werden von den Gemeinde»dehörden in der Regel auf Grund des Ergebnisses der Personenstands -ausnähme vom 1«. Oktober 1943 ausgeschrieben.

Sie Abgabe von KSnderschuben ad 1 . Oktober 1943
Nachtrag für einen Teil unterer AullageDie „Gemeinschaft Schuhe" hat eine Bekanntmachung über den Bezugvon Schuhwerk gcgen Kontrollabschnitte der Reichskleiderkarte für Kinderund Jugendliche erlassen. Danach berechtigen ab 1. Oktober von der4 . Reichskleiderkarte für Kinder im 2. und 3. Lebensjahr der Kontroll -abschnitt b zum Bezug von einem Paar Lederftrastenschnhen, von der4. Reichskleiderkarte für Knaben und Miidchen vom 3. bis 15 . Lebensjahrder Kontrollabschnitt o zum Bezug von einem Paar Lcderstrastcnschuftcn.Ab 1 . Oktober wird der Bezug von sonstigen Schuhen gegen die ent-sprechenden Kontrollabschnitte dieser Kleidcrkarte bei Turnschuhen undGummiüberschuhen aus die Größen 3S einschl . beschränkt . — Turnschuheund Gummiüberschuhe der Größen . 36 und darüber können nur gegenAbgabe von Bezugsscheinen bezogen werden .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisern » Kreuzes an Oberst-leutnau » Joachim Sander , Kommandeur eines Panzer -RegimentS :Hauptmann Kurt Friedrich , BataillonSslihrer in einem Grenadier -Regiment : Hauptmann Hellmnt Schmidt . Komvanieches in einemPanzer - Regiment ; Hauptmann d . R . Sermann V iei ntu s , Bataillons -kommandeur in einem Grenadier -Regimen «: Leutnant d. R . DieterMund , Kompaniechef in einer Panzerejäger -Abteiluna : ferner anOberst Hermann K e st l e r, Kommandeur eines Grenadier -Rcgiments ;Major Peter Schaegger , Kommandeur einer Panzeraufklärungs -Abteilung : Hauptmann d . R. Hans velmling . BataillonSkomman -deur in einem Grenadicr -Rcgiment : Oberleutnant Konrad Schmidt ,Kompaniführer in einem Grenadicr -Rcgiment ; Feldwebel Karl S t r e i.Zugführer in eincm Grenadier -Regiment .
Verlag und Druck : Badilche Prelle . Grenzmark -Druckerei und BeriaaGmvH . Berlagsletler : Arthur Petf « . Sauptschristleiter : Dr . Carl llawarßptHutt in «aNSruh«.
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See Mann, dem der Krieg nachlief /
H . J . Madrid , 1 Okt . jn einem spanischen Jnternierungslager

f>Vt der franzo,ische Marineoffizier Chatelet . Dieser Mann darf "
von sich behaupten , daß ihm der Krieg buchstäblich nachgelaufen ist.
Chatelet zahlt nicht zu den Pazifisten , denn er hat sich zu Beginndes spaniichen Bürgerkrieges aus Sympathie für die spanischeNation freiwillig in die spanische Legion gemeldet und tapfer bis
zum Abschluß der . Kämpfe ausgehalten . Seine Vorgesetzten be -
zeichneten ihn als einen ausgezeichneten Soldaten , der immer an
den gefährlichsten Stellen gefochten habe . Nach Beendigung der
Kämpfe wurde er entlassen und kehrte nach Frankreich zurück.
Als der Krieg kam, teilten ihn die Behörden als Marineoffiziereiner Küsteupatrouille zu . Bei einer Fahrt in die Niederländischen
Gewässer wurde sein Schiff im April 1940 von einer Mine zer -
stört . Zunächst siel er den Engländern in die Hände und wurde
gezwungen , an den Kämpfen an der französischen Küste teilzuneh -
men . So geriet er auch mit in die Katastrophe von Dünkirchen
hinein . Halb tot vor Schrecken und Strapazen wurde er in Dover
an Land geschafft. Abermals glaubte er , der Krieg sei zu Ende ,aber er begann erst. Die Engländer steckten ihn abermals in das
britische Heer und so erhielt Chatelet eines Tages einen Posten
auf dem britischen Munitionsdampfer „New Castle " von 5000
Tonnen , der ständig mit oder ohne Geleit zwischen England und
USA . pendelte . Mehrere Fahrten verliefen glücklich . Aber im
August 1941 ereilte ihn wieder das Verhängnis . Die „New Castle "
wurde von einem deutschen U - Boot torpediert und flog in die
Luft . Während die übrigen Besatzungsmitglieder Gelegenheit hatten ,mit einem Rettungsgürtel ins Meer zu springen , wurde Chatelet
durch den Luftdruck der Explosion gegen eine Eisenplatte geschleu-
dert , und blieb bewußtlos liegen . Als er nach Stunden erwachte, ,
schwamm er auf einem Trümmerhaufen mutterseelenallein im
Atlantik herum . Von seinen Kameraden sah er keine Spur . Wie
sich später herausstellte , waren sie sämtlich ertrunken . Zwei Tage
und zwei Nächte schwamm der Franzose hungernd und frierend ins
Blaue hinein . Am dritten Tage wurde am Horizont ein ame -
rikanisches Geschwader sichtbar. Es kam näher und näher , und
Chatelet versuchte sich bemerkbar zu machen, indem er eine weiße

Flagge hißte . Man wurde auch schließlich auf ihn aufmerksam .
Ein amerikanischer Zerstörer setzte ein Boot auZ und holte ihn
an Bord . Chatelet mußte dem Kommandanten über sein Aben -
teuer in allen Einzelheiten berichten . Als er zu Ende war , erfuhr
er , daß auf einem der Schiffe dieses Geschwaders eine Besprechung
zwischen Roosevelt und Churchill stattfinden würde . Bei dieser
Gelegenheit wurde die berüchtigte Atlantik - Charta auf der
„ Potlomac " aus der Taufe gehoben . Am nächsten Tage erhielt
Chatelet die Nachricht , daß Roosevelt ihn zu sprechen
wünschte , der durch den Kommandanten des Zerstörers von
der Torpedierung der „New Castle "

, erfahren hatte und von dem
einzigen - Ueberlebenden nähere Einzelheiten über die Katastrophe
erfahren wollte . Als Chatelet auch hier Bericht erstattet hatte ,
sagte Roosevelt : „Da Sie der letzte Mohikaner sind, ô können Sie
einen Wunsch äußern .

" Er ahnte nicht, daß er einen überzeugten
Gegner der plutokratischen Kriegspolitik vor sich hatte und war
wohl nicht wenig erstaunt , als Chatelet ihm erklärte : . „Ich möchte
vom Krieg nichts mehr sehen und hören "

. „Gut "
, erwiderte Ro -

sevelt . „ Ihr Wunsch soll erfüllt werden ".
Und sie nahmen ihn mit nach USA . „Dort glaubte ich , vom

Krieg verschont zu werden "
, erzählte Chatelet später , „aber ich

sollte mich getäuscht haben " . Man zwang mich, in die USA . -Marine
einzutreten . Ich versuchte mehrmals , nach den Philippinen zu
flüchten , aber der Streich gelang nicht . Als sie hinter meine Schliche
kamen , lieferten sie mich an de Gaulle aus , der mich in seine
Armee einreihte und mich von neuem in den Krixg schickte, der
mich nicht interessierte " . Chatelet hatte es sich jedoch in den Kopf
gesetzt , die Freiheit zu gewinnen . Er flüchtete eines Tages zu den
Eingeborenen , verkleidete sich mit ihrer Hilfe als Araber und fuhr
mit ihnen nach Rabat . Bon dort aus gelang es ihm , bei Nacht
und Nebel über die Grenze nach ^ panisch-Marokko zu entweichen .
Nun war der Krieg für ihn zu Ende . Da er als französischer
Hceresangehöriger galt , mußten ihn die Spanier den internatio -
nalen Abmachungen gemäß internieren , «bwohl er einmal in der
nationalspanische Armee gegen die Roten gekämpft hatte .

ütisaller
Ein schwarzer und weiBer Zwilling

Lissabon . Große Sensation erregte die Meldung , daß eine
Negerin in dem Dorf Bento Gocalves bei Porto Allegro einen
schwarzen und einen weißen Zwilling zur Welt gebracht hat . Im
Auftrage der wissenschaftlichen Vereinigung von Porto AllegHo sind
mehrere Aerzte nach dem Dorf abgereist , um den ungewöhnlichen
Fall zu untersuchen .

Sobremontes Schall / eine tolle Gauneraffäre
Buenos Aires . Im Mai 1938 erregte in Argentinien eine

Gauneraffäre um einen verschollenen Königsschatz größtes Aufsehen .
Zwei Hirten hatten in den Pampas an der Straße der Provinzen
Buenos Aires und Santa Fe in der argentinischen Provinz Santa

den verschollenen Schatz des einst von den Spaniern eingesetzten
izekönigs Marques Sobremonte entdeckt. In den in einer Höhle

gefundenen Kisten befanden sich 40 Kilo Goldmünzen , 25 Kilo Ringe ,
Ketten , Anhänger , Spangen , Medaillen , Goldschmuck und 3 Kilo
hsrausgebrochene Edelsteine im Gesamtwert von zwei Millionen
Peseten . Die Kamparbeiter behielten den ihnen so plötzlich in den
Schoß gefallenen märchenhaften Reichtum nicht für sich , sondern
entnahmen dem Schatz einige Münzen und begaben sich nach Buenos
Aires , um ihren Fund in dem Kongreßgebäude in der Plaza Mayo
zu melden . In ihrer ehrlich -naiven Art erzählten sie dem Pförtner ,
daß sie einen Schatz entdeckt hätten , und der Pförtner schickte die
beiden Männer zu dem Regierungskommissar Dr . Martina in der
Calle Victoria 83.

Während sich die Hirten auf den Weg machten , unterrichtete der
Pförtner Dr . Martina telephonisch von oem bevorstehenden Besuch.
Der Regierungskommissar eröffnete den Hirten , daß sie den Schatz
des Vizekönigs von Argentinien Sobremonte gefunden hätten , und
ermahnte sie, unter allen Umständen zu schweigen. Wenn erst die
Öffentlichkeit von dem Fuud Kenntnis erhalte , würden sich die
größten Schwierigkeiten einstellen , der Grundbesitzer des Fundortes
werden Ansprüche geltend machen , und es käme zu jahrelangen
Prozessen . Die Hirten sahen das ein , da sie ihren Finderlohn nicht
verlieren wollten , und versprachen dem liebenswürdigen Dr . Mar -
tino , die Goldkisten persönlich in seine Wohnung zu bringen . AlS
sie diese eine Woche später bei ihm ablieferten , nahm er . über den
Inhalt ein Protokoll auf , ließ es von ihnen unterschreiben und
zahlte ihnen als erste Abschlagsumme auf die zukünftige Belohnung [
10 000 Peseten aus . Die überglücklichen Hirten schworen noch ein - -
mal , daß sie den ^ Mund hatten würden , nahmen noch zweimal I

Anzahlungen von 5000 und 3000 Peseten entgegen und warteten
zufrieden auf die immer wieder vergessene Gegenzeichnung des
FinanzministerI , ohne die Dr . Martina die volle Belohnung nicht
auszahlen konnte . Ende 1939 sprachen sie wieder einmal bei dem
Regierungskommissar vor , erfuhren aber , daß er seit drei Monaten
unbekannt verzogen sei . Da die Sache ihnen nun doch eigenartig
vorkam , verständigten sie die Polizei . Die Polizei stellte fest, daß
Dr . Martina kein Regierungsbeamter , sondern ein verkrachter An -
walt war , der von dunklen Geschäften lebte und mit dem Königs -
schätz und seinem Kumpan aus dem Kongreßgxbäude über alle
Berge war .

Jetzt find die beiden Gauner in Brasilien , wo sie seit vier Jahren
unter falschen Namen lebten , verhaftet worden . Ein großer Teil
des geraubten Schatzes konnte geborgen und sichergestellt werden .
Immerhin hatten , die Gauner bereits Geschmeide im Werte von
300 000 Peseten verkauft .

Materialsammlungen im angelsächsischen Lager verstummt . Dort
haben inzwischen Sammlungen eingesetzt, die weit größere Ausmaße
annehmen , als sie je . in Deutschland angenommen hatten . In den
USA . werden nicht nur alle Töpfe , Gitter , Glocken und Denkmäler
verschrottet , die irgendwie entbehrlich und greifbar sind , sondern die
amerikanische Presse berichtet , daß man nun auch unter den Wolken -
kratzern eine Auslese halten will , um die entbehrlichstn abzureißen
und das Stahlgerippe für kriegswichtige Zwecke zu verwenden . Im
Norden von Manhattan hat man bereits den Anfang gemacht . In
Newyork stehen bekanntlich seit dem Krieg und seit der Verlagerung
des Handels und Gewerbes unzählige Hochhäuser aller Art leer , die
bisher als Büros und Hotels, ' Fabriken und Werkstätten dienten .
Ein Bankerott folgt dem anderen und auf Versteigerungen könnte
man märchenhafte Errungenschaften machen, wenn nicht die Steuern
und Abgaben jeden Gewinn 'dieser Art wieder illusorisch machen
würden .

Außer dem bereits erwähnten Wolkenkratzer im Norden von
Manhattan soll das bekannte Murey -Hotel abgerissen werden , für
das im Jahre 1928 6,5 Millionen Dollar geboten wurden und das
jetzt für 700 000 Dollar auf Abbruch versteigert worden ist. Ein
ähnliches Schicksal erwartet das Stefans -Hotel in Chicago , das mit
seinen 3000 Zimmern zu den größten der Welt zählte und 1927 für
28 Millionen Dollar erbaut wurde . Als das Inventar versteigert
wurde , gab der Steiglasser einen Katalog von 995 Seiten heraus .
Jeder Besucher der Versteigerung mußte 50 Dollar Eintritt bezahlen ,
die auf gesteigerte Gegenstände angerechnet wurden . Es waren trotz
dieses enormen Eintrittsgeldes über 400 Personen erschienen. Im
Katalog wurden 10 000 Dutzend Messer, Gabeln und Löffel ange »
boten , ferner 200 000 Teller , 150 000 Gläser , 1000 Stück vergolde -
tes Silbergeschirr , Betten und Matratzen sür 8000 Personen , Stühle ,
Sessel und Sofas für 10 000 Personen , Küchen von Stahl für 100 000 *
Dollar , einige tausend Töpfe , Bars von 60 Fuß Länge , 25 Äüfetts ,
27 500 Dards Teppiche , wovon 8500 Dard noch völlig unbenutzt
waren .

Schallvlatten auf Papier
Budapest . Ungarische Zeitungen berichten von einer neuen Er -

findung für die Herstellung von Grammophonplatten , nachdem das
bisher übliche Material nicht mehr zur Verfügung steht. Danach
wurde ein Verfahren gefunden , mit dessen Hilfe der Ton auf Papier
aufgenommen werden kann . Der Ton wird in Form von Kurven
aufgezeichnet . Mne Nadel gibt es nicht. Die Wiedergabe erfolgt
in der Weise , daß der Schein einer Glühbirne auf die optische
Gramm »phonplatke gelangt , von dort reflektiert wird und mit Hilfe
eines Linsensystems eine Photozelle in Aktion setzt. Je nach dem
Druck wird die Photozelle von mehr oder weniger Licht erreicht .
Die Zelle ist einem Stromkreis angeschlossen, der sich entsprchend
verstärkt oder schwächt. Die Stromstöße werden dann in ein Rund -
funkgerät übergeleitet , das sie in Töne verwandelt .

Wußten Sie schon . . . .
. . . daß verschiedene Anzeichen darauf hindeuten , daß die Kiefer an

der polaren Baumgrenze in Lavpland einer Verbreitung entgegengeht ,wie sie bisher nur in der Nacheiszeit zu verzeichnen war ?
. . . daß sich im ersten Weltkrieg 2 520 983 Kriegsgefangene in deut¬

scher Hand befanden ? Davon waren 1434 529 Russen, 535 411 Fran¬
zosen und 185 329 Engländer .

Das Labyrinth von Washington / *"
H .J . Madrid . Da ? sagenhafte Labyrinth bei Minotauru » hat in

Washington seine , Wiederauferstehung gefunden . Es heißt zwar nur
Pentagon -Building , kann aber mit dem Bauwerk der griechischen
Sage jede Konkurrenz aufnehmen , was die Orientierungsunmöglich -
keit in seinem Innern anbetrifft . Die Gänge dieses seltsamen Hau -
ses haben eine Länge von 20 Kilometern . Davon sind je 4 Kilometer
mit ockergelben, grünen , roten , grauen und blauen Steinen auZge-
legt . Das Haus beherbergt 30 000 Beamte , die zum Teil der USA .-
Heeresverwaltung angehören . In diesem Labyrinth von Washington
hatte kürzlich ein USA .-Flieger ein merkwürdiges Erlebnis . Er
fand sich frühmorgens um acht Uhr Pünktlich zu einer Besprechung
bei seinem Oberst ein , war um neun Uhr fertig und wanderte bis
abends 19 Uhr im Pentagon -Building herum , ohne den Ausgang
zu finden . Immer kam er wieder bei seinem Oberst aus , der ihn
einen Narren nannte . Er hatte weder Gelegenheit zu Mittag zu
essen , noch zu vespern . Als die letzte Zigarette geraucht war , traf
er einen blinden Zeitungsverkäufer , der ihn zum Ausgang brachte .

Dieses Meisterwerk der amerikanischen Architektur kostete die Klei -
nigkeit von 60 Millionen Dollar und galt als bautechnisches Wunder ,
da es angeblich mit allen Errungenschaften der Hygiene ausgestattet
war . Man nannte es das „Haus der fünf Fronten " und war stolz
darauf , daß es kein Wolkenkratzer im herkömmlichen Sinne war .

»ee feine Insassen verrückt macht
Jedes Geräusch wurde von entsprechenden Apparaten aufgefangen ,die Temperaturen waren immer gleichmäßig , nicht kalt pnd nicht
warm .

'
Sogar die Luft war gefiltert und steril . Und dem Licht

fehlten alle infraroten Strahles . Also ein Haus mit letztem Kom-
fort . Und doch machte es den Aerzten schon bald nach seiner Ueber -
gäbe an die 30 000 Beamten Sorge , vor allem den Nervenärzten , die
sich mit bisher nie gekannten Krankheiten befassen mußten . Die Be -
wohner erklärten , es in diesem Grab von Beton und Stahl nicht
mehr aushalten zu können . Sie fühlten sich eingesperrt , lebendig
eingemauert , begraben . Der Mensch kann sich — so urteilten die
Aerzte — an alle Temperaturen gewöhnen , an alle klimatischen Er -
schrinungen in den Tropen und in der Arktis , aber nicht an ein
Haus , in dem der menschliche Körper keinen Widerstand für sein
Anpassungsvermögen findet . Es fehlt der Kontakt mit der Außen -
welt und fei es auch nur der geringste , der Fall eines Steines , das
Säuseln eines Blattes , das Summen >einer Fliege , das Zwitschern
eines Vogels . Das beste Büro der Welt hat sich in ein Gespenster -
haus verwandelt , das auf dem Menschen lastet war ein unverrück -
bare Last , unter der er langsam aber sicher erstickt . Die Zahl der
Nervenkranken wird immer größer und man befürchtet, daß man es
eines Tages räumen muß . Die Architekten Amerikas wollen sich jetzt
eingehend mit dem Geisterhaus befassen und entsprechende Vorschläge
zur Abhilfe der bestehenden Mängel machen.

Der wunderlichste Liebesbrief , den je
ein Dichter geschrieben . . .

Gottfried Keller an Luise Rieter

Verehrtes Fräulein Rieter ! Erschrecken Sie nicht , daß ich
Ihnen einen Brief schreibe und sogar einen Liebesbrief , verzeihen
Sie mir die unordentliche und unanständige Form desselben , denn
ich bin gegenwärtig in einer solchen Verwirrung , daß ich unmöglich
einen wohlgesetzten Brief machen kann , und ich muß schreiben, wie
ich ungefähr sprechen würde .

Ich bin noch gar nichts und muß erst werden , was ich werden
will , und Hin dazu ein unansehnlicher armer Bursche : also habe
ich keine Berechtigung , mein Herz einer so schönen und ausgezeich -
neten jungen Dame anzutragen , wie Sie sind . Aber wenn ich einst
denken müßte , daß Sie mir doch ernstlich gut gewesen wären , und
ich hätte nichts gesagt , so wäre das ein sehr großes Unglück für mich,
und ich könnte es nicht wohl ertragen . Ich bin eZ also mir selbst
schuldig, daß ich diesem Zustande ein Ende mache, denn denken Sie »,
einmal , diese ganze Woche bin ich wegen Ihnen in den Wirtshäu -
fern herumgestrichen , weil es mir angst und bang ist . wenn ich allein
bin . Wollen Sie so gütig sein und mir mit zwei Worten, ' ehe Sie
verreisen , in einem Billett sagen , ob Sie mir gut sind oder nicht .
Nur damit ich etwas weiß , aber um Gotteswillen bedenken Sie sich
nicht etwa ob Sie es vielleicht werden könnten ! Nein , wenn Sie
mich nicht schon entschieden lieben , so sprechen Sie nur ein ganz
fröhliches Nein aus , und machen Sie sich herzlich lustig über mich !
Denn Ihnen nehme ich nichts übel , und es ist keine Schande für
mich daß ich Sie liebe , wie ich es tue . Ich kann Ihnen schon sagen ,
ich bin sehr leidenschaftlich zu dieser Zeit und weiß gar nicht , wo-

her all das Zeug , das mir durch den Kopf geht in mich hineinkommt .
Sie sind das allererste Mädchen , dem ich meine Liebe erkläre , ob-

gleich mir schon mehrere eingeleuchtet haben , und wenn Sie mir
nicht so freundlich begegnet wären , so hätte ich mir vielleicht auch
" ^

Jch
^

bin
°

sehr gespannt auf
'

Jhre Antwort Ich müßte mich sehr
über mich selbst verwundern , wenn ich über Nacht zu einer so hold -

seligen Geliebten gelangen würde . Aber genieren Sie sich ,a nicht ,
mir ein recht rundes großes Nein in den Briefeinwurf zu tun , wenn
Sie nichts für mich fein können , denn ich will mir nachher schon au *
^

Es
°

is? m?r ?
'
diesem Augenblick schon etwas leichter geworden ,

da ich direkt an Sie schreibe und ich weiß , daß Sie in einigen Stun¬

den dieses Papier in Ihren lieben Händen halten . Ich möchte
Ihnen so viel Gutes und Schönes sagen, daß ich jetzt gleich ein gan -
zes Buch schreiben könnte , aber freilich , wenn ich vor Ihren Augen
stehe, so werde ich wieder der alte unbeholfene Narr sein, und ich
werde Ihnen nichts zu sagen wissen.

Soeben fällt es mir ein , daß man mir vorwerfen könnte , ich
hätte wegen einiger scherzhaften Beziehungen und mir erwiesener
Freundlichkeit nicht gleich an ein solches Verhältnis zu denken ge-
braucht ; aber ich habe lange genug nichts gesagt und einen traurigen
und müßigen Sommer verlebt , und ich muß endlich wieder in mich
selbst zurückkehren . Wenn mich eine Sache ergreift , so gebe ich mich
ihr ganz und rücksichtslos hin , und ich bin kein Freund von den neu -
modischen Halbheiten .

Aber ich muß schließen. Nochmals bitte ich Sie , verehrtes Fräu -
lein , sich nicht an der Verworrenheit dieses Briefes zu stoßen : es ist
gewiß nicht Mangel an Dezenz oder Respekt, sondern nur mein Ge-
mütszustand . Im glücklichen Falle werde ich dann schon einen ver -
nünstigen und klaren Brief schreiben, denn ich bin eigentlich sonst
ganz vernünftig . Wollen Sie also die ' Güte haben , ein Zettelchen
mit zwei Worten in den Briefeinwurf zu tun und das so bald als
möglich , denn wie gesagt , ohne sich im mindesten zu bedenken, wenn
Sie ungewiß zu sein glauben , das Zukünftige wird sich dann schon
geben .

Leben Sie wohl und grüßen Sie die verehrte Frau Professor
. Orelli von mir , und halten Sie einem armen Poeten etwas zu gut !

Göttingen , im Oktober 1847.
Ihr ergebener Gottfried Keller .

Kulturelle Rundschau
Hermann Grapow , Professor in der philosophischen Fakultät der

Universität Berlin , wurde zum Vizepräsidenten der Preußischen Aka-
deinie der Wissenschaften ernannt .

Das Landestheater Moselland führte in fünf Jahren feines Bestehens
4038 Ausführung durch, davon 2371 für die Wehrmacht und 1667 fürdie Zivilbevölkerung . Die Gesamtbesucherzahl betrug 1,5 Millionen .
Gegenwärtig spielt das Landestheater mit drei Tpielgruppen .

Friedrich Försters Schauspiel „Robinson dars nicht sterben" wurde
in der Komödie der Champs -ElysSes in Paris in französischer Sprache
aufgeführt .

Im Preußischen Staatstheater Kassel bringt die „Josef -Haas -Woche"
die Uraufführung der Oper „Die Hochzeit des Jobses " am 9 . Oktober ,die Wiederaufnahme der Oper . .Tobias Wunderlich " und die Auf -
führung des Oratoriums „Das Lied der Mutter ".

Schauspieler Emil Evrart . der 1910 das Bremer Schauspielhaus
gründete , starb im Alter von 61 Jahren in Konstanz .

Rudolf Maczurat , der durch Gedichte von eigenem Klange bekannt
gewordene Dichter , ist im Osten gefallen .

Der Landschaftsmaler Max Oehler ist In Weimar im Alter von
SS Jahre » gestorben .

Heuer Rekordernte an Gebirgshpnig

Im Flachland haben sich die Erwartungen nicht erfüllt — Auch dt«
Imker haben ihre Sorgen

Seit 1936 hat es in Deutschland eigentlich kein gutes Honigjahr
mehr gegeben , wie es sich der Imker wünscht. Um so erfreulicher ist
es , daß diesen Sommer wenigstens im Gebirge mit einer Rekord -
ernte zu rechnen ist . Hierzu hat sicher die Einrichtung von Wander -
bienenständen aus vielen Alpengipfeln beigetragen , namentlich im
Berchtesgadener Land , Lungau und Tauerngebiet , wodurch auch die
höchstgelegenen Trachtmöglichkeiten für die Honiaerzeugung erfaßt
wurden . Versuche haben ergeben , daß es namentlich Alpenrose und
Erika sind , die von den Insekten gerne aufgesucht werden . Der im
Gebirge erzeugte Honig , der von besonderer Güte und Klarheit ist,
übertrifft den der Tallagen in jeder Hinsicht.

In den „ Hundstagen " dieses Sommers war In den Höhen von
1000 Metern an aufwärts eine so reiche Honigtracht zu verzeichnen ,
wie sie die ältesten Imker bisher noch niemals erlebt hatten . Es
steht noch nicht genau fest , welche Pflanzen es waren , die drtt
Bienen Nahrung in so verschwenderischer Fülle lieferten . Wahr -
scheinlich ist sie den Fichten und Tannen zu verdanken . Durch ihre
überreiche Blüte kam es, daß ine Bienenstöcke, deren Insassen Ende
Juni noch am Hungertuche nagten , auf einmal wie vermauert aus »
sahen und die Ernte gewaltige Ausmaße annahm . Bedauerlicher -
weise läßt sich jedoch der auf diese Weise erzeugte Hochgebirgshonig
vielfach nicht schleudern . Er bildet eine feste , weißgraue Masse und
kann nur mit einem Honig - oder Wachsschmelzapparat durch Aus -
lassen sämtlicher Waben gewonnen werden . Hierzu kommt noch, daß
die Bienen auf eine solche wasserarme Nahrung hin im Winter die
Ruhr bekommen . Die Imker müssen daher jetzt alle gefüllten Waben
herausnehmen , dafür teere einsetzen und zur Zuckerfütterung schreiten.

Im Flachland haben sich die Hoffnungen auf eine gute Honig -
ernte bisher «leider nicht erfüllt . Die Lindenblüte war zwar teil -
weise hervorragend , aber dafür das Wetter feucht , wodurch die
Tracht nicht über Durchschnittserträge hinauskam . Auch die Raps -
blüte ließ vielfach zu wünschen übrig . Der Gebirgshonig , der sich
zwar nicht schleudern läßt , aber sonst auch in diesem Jahre von
höchster Vollkommenheit ist , spielt im Rahmen der Gesamterzeugung
mengenmäßig nur eine sehr geringe Rolle.

Der ungarische Dichter Franz Herezeg beging seinen SN. Geburtstag .Viele seiner Romane sind in deutscher Uebersetzung erschienen, vor allem
aber ist Herczeg in Deutschland bekam,! geworden durch seine geistreichenKomödien , besonders den „Blaufuchs ".
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AUS KARLSRUHE
Kennzeichnung der Luftschutzräume

Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutzleiter gibt bekannt :
Nach den Erfahrungen der bisherigen Großangriffe hat sich die

nachfolgende Kennzeichnung der LS . - Räume bei der Bergung von
Personen aus den Luftschutzräumen totalzerstörler Wohngebäude usw.
auf das beste bewährt . An der Vorder « oder Rückseite deZ Hauses —
je uftch Lage des LS, - Raumes — ist an der Sockelmauer ein Pfeil
anzubringen , dessen Spitze auf dasjenige Kellerfenster zeigt , in dem
der LS .- Raum eingebaut ist.

Das Auffinden der Keller bzw. LS .-Räume bei Totalschäden wird
dur^h diese Maßnahmen erleichtert , selbst wenn die Planzeichnungdes LS .- Raumes , die ja weisungsgemäß bei der Nachbarluftschutz -
gemeinschaft niedergelegt ist , gleichfalls in Verlust geraten sein sollte.
Zweifellos können sich die Nachbarn «« och erinnern , wo sich der Pfeilvor einer etwaigen Zerstörung des Hauses befunden hat . Durch diese
Maßnahme ^wird die Lage des von den Trümmermassen verschütte -
ten LS .- Raümes ohne Zeitverlust mit Sicherheit festgestellt und die
Bergung der darin befindlichen Personen unverzüglich in Angriff
genommen werden können .

Ich empfehle dringend im eigenen Interesse der Wohnbevölke -
rung diese Kennzeichnung im Wege der Selbsthilfe baldmöglichst
durchzuführen , zumal die hierzu benötigten Farbmengen in den
hiesigen Fachgeschäften erhältlich sind.

*
Die Fenster im Luftschutzraum dürfen , auch wenn sie noch so gut

gegen Bombensplitter geschützt sind, keine Glasscheiben enthalten .
Umherfliegende Glassplitter bilden immer eine Gefahr . Man ver -
nagle also die Fensterrahmen mit starken Brettern .

Die Umstellung »er Reichsbahn auf Normalzeit
Besondere Maßnahmen für die Nachtzüge

Bei der Wiedereinführung der Mitteleuropäischen Zeit (Normal -
zeit ) am 4 . Oktober 1943 werden die Uhren von 3 .00 auf 2 .00 Uhr
zurückgestellt. Dadurch erscheint hie Stunde von 2.00 bis 3 .00 Uhr
doppelt . Zur Unterscheidung wird die erste Stunde 2a .00—2a .59
und die zweite mit 2V .00—2b .59 bezeichnet.

Im Eisenbahnverkehr wirkt sich die Umstellung so aus , daß die
ßüge , die . am 3. Oktober abfahren und in den Morgenstunden des
4 . Oktober ankommen , eine Stunde mehr zur Verfügung haben . Um
die Aufstellung besonderer Fahrpläne zu vermeiden , werden bei der
Deutschen Reichsbahn alle Nachtzüge auf einem Bahnhof , den sie in
der Zeit von 2.00 bis 2V .OO anlaufen , eine Stunde zurückgehalten .
Dadurch wird erreicht , daß diese Züge auf allen Bahnhöfen , die sie
nach dem Fahrplan vor 2 .00 Uhr und nach 3 .00 Uhr berühren , ent -
sprechend dem Fahrplan ankommen und abfahren . Bei den zwischen2 .00 und 3 .00 Uhr abfahrenden Zügen muß sich der Reisende grund -
sätzlich auf die Stunde 2a einstellen . Er kann dann niemals seinen

Kurz notiert - schnell gelesen
Bunter Abend für die Frauen - und Mütter unserer Soldaten .

Heute Freitag , den 1 . Oktober , von 19 bis gegen 21 Uhr , findetin der Städt . Festhalle Karlsruhe der Bunte Abend für die Frauender Ortsgruppen Süd 2, Süd 3, Süd 4 und Rintheim statt . Die
Eintrittskarten wurden durch die betreffenden Ortsgruppen aus -
gegeben .

Goldene Hochzeit. Der Oberbürgermeister hat den Christian
Schneider , Eheleuten , hier , Marienstraße 40, zur Feier ihres
goldenen Ehejubiläums unter Uebersendung einer Ehrengabe die
herzlichsten Glückwünsche übermittelt .

Die 2. Morgendliche Feierstunde im Foyer des Bad . Staats -
theaters findet am Sonntag , 3 . Oktober , um 11 Uhr, unter Lei -
tung von Chefdramaturg Erich Heger , statt , in deren Mittelpunkt
Heinrich von Kleist steht. , Es werden Briefe , Gedichte, Anekdoten
und Teile - aus dem Katechismus der Deutschen geboten sowie
„Das hohe Lied des Vertrauens " von Friedrich Kayßler . Es spre»
chen Gustav Altnöder und Erich Heger . Gesänge aus der Oper
„Der Prinz von Homburg " von Paul Graener schlagen die Brücke
zur Musik . Es singen Margarethe Lindner und Franz Lechleitner .
Ein breiter kammermusikalischer Rahmen wird gebildet aus Wer »
ken von Johannes Brahms ( aus dem Klavierquartett in A-Dur ,
op. 26 und Klavierstücke) . Es spielt Walter Hindelang (Klavier ),Vitus Bergner (Violine ), Fritz Röth (Viola ) und Paul Trautvet -
ter (Violoncello ).

Der Männerturnverein hielt unter Leitung deS stellv . Vereins -
sührers R . Zimmermann sein 49 . Kriegstreffen ab , in dem der
gefallenen Mitglieder Oberleutnant Erich Bauer und Oberleutnant
Rudi Neck, Inhaber des Deutschen Kreuzes in Gold gedacht werden
mußte . Die Turnerinnen führten einen Teil der Volkstänze und
Gesänge vor , mit denen sie an den Werbeveranstaltungen für das
Kriegswinterhilswerk beteiligt waren .

Die cKaqebutte ist ceif

Der dieses Jahr überreich gedeckte Tisch von Allmutter Natur
wird mit dein Reifen der Hagebutte um eine wichtige Frucht
vermehrt , die wegen ihres Gerbsäuregehalts ein nicht zu unter »
schätzendes Heilmittel darstellt . Als Sonnenkind , wie sie die Hecken -
rose nun einmal ist , ist sie dort heimisch, wo die Einstrahlung am
intensivsten ist : an den Südhängen unserer Hügel und Berge . Hier
sind die Wildrosenhecken ;

'von ihnen grüßen uns , kleinen Püpp »
chen gleich, die goldgelben Köpfchen mit ihren schwarzen Käppchen .
Wollen wir die Dornröschenkinder aus ihrer Gefangenschaft be-
freien , dann dürfte es ratsam sein, sie mit Handschuhen anzufassen ;
denn ihre Wächter verstehen keinen Spaß . Warten wir aber nicht
allzulange mit dem Pflücken ; denn ein Gast hat sich bereits ein -
gestellt, unsere Amsel . Sie weiß , was bekömmlich und gesund-
heitssördernd ist und läßt es sich schmecken . Das Hagebuttenfleisch ,
Hägenmark genannt , liefert ja eine vorzügliche Marmelade . Mit
Branntwein angesetzt, erhalten wir eine Arznei für den Magen .
Die Kerne aber geben den bekannten „Körnlestee " ab, der mit sei -
ner dunkelroten Farbe nicht nur vorzüglich schmeckt, sondern außer -
dem ein erstklassiges Gesundheitsgetränk darstellt . Lassen wir also
die Hagebutte , die so viel Sonne getrunken , nicht dem Verderben
anheimfallen ; denn ein kleiner Nachtfrost genügt , alle in ihr auf »
gespeicherten wertvollen Kräfte zu zerstören . Pflücken wir sie, bevor
es zu spät ist!

Surlacher Notizen
Ein mit irdischen Gütern nicht gerade gesegneter Durlacher

Bürger , der unerkannt bleiben will , hat über die Volksbank Dur -
lach , deren Kunde er ist , den Befreiern Mussolinis einen Betrag
von 500 RM . gespendet . Die Spende ist an den General der Flie -
ger Student zur Verteilung weitergeleitet worden . — DaS
Kriegsverdienst 2 . Kl . mit Schwertern erhielt Usfz . Rudolf labet ,
Ehrjstofstraße 10. — Der Rentner Gustav F o r s ch n e r , Anerstr . 4S ,
begeht heute seinen 75. Geburtstag in körperlicher und geistiger
Frische . Er geht noch täglich seiner gewohnten Gartenarbeit nach.

den Konzertsälen

Berfe und Lieber »er Liebe
Zu diesem unerschöpflichen Thema hatten sich zwei Schwestern ,Lore und Heidi Bronner , eine hübsche Vortragsfolge aus -

gesucht, die besonders in den Rezitationen einen recht weiten Rah -
men von Walter von ' der Vogelweide und Wolfram von Eschenbachüber Shakespeare und Goethe bis zu Rilke und anderen Zeitgenos -
sen absteckte . Dieser literarische Teil brachte ' auch bezüglich der
Wiedergabe das wertvollere Ergebnis , insofern man in der Spre -
cherin Lore eine junge Künstlerin kennen lernte , die ohne Groß -

i»u | i/ic v̂ iuuuc cui |icuciu (B-i mim uuuii iiieiuiu » iciueu | aufwand an Stimme eine sehr lebendige und gepflegte Vortrags -
Zug versäumen , sondern im ungünstigsten Falle eine Stunde warten . I art mit sicherer Charakterisierung der einzelnen Gedichte verbindet

Fetzt Elternbesuche in der Kinderlandverschickuns
Zur Ausrichtung der Herbst - und Winterarbeit führte die Dienst -

stelle Kinderlandverschickung des Reichsleiters von Schirach in Alten -
berg unter Leitung von Stabsführer M ö ck e l eine Dienstbesprechungder Gebietsüeauftragten für die erweiterte Kinderlandverschickung
durch . Es wurde bekanntgegeben , daß nach wie vor mit allen Kräftendie Verschickung geschlossener Schulklassen angestrebt werden muß .
Die '

Einzelverschickung führt zu unnötigen Belastungen , im beson-
deren in der Transport - und Beschulungsfrage , da nicht voll aus -
genützte Züge zum Verlust von Transportraum führen und geteilte
Schulklassen erhöhte zahlenmäßige Anforderungen von Lehrkräften
bedeuten . .

Die im Sommer gewählten Quartiere werden zur Zeit Hinsicht«
lich ihrer Winterfestigkeit überprüft und , soweit nicht neue Unter -

künste bezogen werden , winterfest gemacht . Aehulich gerichtete Vor -
kehrungen werden auf dem Verpflegungssektor getroffen , ebenso wie
auch die Bekleidungsfrage laufend überprüft wird .

Im Interesse der Gesunderhaltung und Sicherheit der Jugendwerden zur Zeit keine Rückführungen durchgeführt . Dafür werden
aber die Voraussetzungen für geschlossene Elter » besuche
nach einer bestimmten Verschickungsdauer geschaffen. Die Eltern
werden die Maßnahme begrüßen , da sie ihre Kinder auch über den
kommenden Winter in guter Obhut und Sicherheit wissen und zumanderen nach einer angemessenen Zeit der Trennung , die allein
bestimmt ist durch die gegebenen Transportmöglichkeiten , nun ihreKinder besuchen können .

Boranzeigen
vadischeS StaatStheater . Im Großen Haus beute 3. Vorstellungder Freitag - Stammiete um 18 Ubr „ Tie Bohsme " <statt „ Susannen «

Geheimnis " und „ Gianni Schicchi " ) . Die Partie der Mimi singt ElseBlank , die des Rudolf W . Schupp und die des Mareell W . Schlichtingals Gast von der Pfalzover Kaiserslautern . Morgen um 17 .30 Uhrals Neuinszenierung <l . Vorstellung des KlalsikerzvNus ) das Schau -
spiel „Prinz Friedrich von Homburg " von Heinrich v . Kleist unter der
Spielleitung von Felir Baumbach . In dieser Borstellung stellen sichdie nenverpslichteten Mitglieder Elfr . Rüclert als Natalie und GustavAltnöder als Prinz von Homburg dem Karlsruher Publikum vor . —
Im Kleinen Theater morgen um 17.30 Uhr „ Das Land des

Eugen Schmidt -Carlen , unser einheimischer Gesangsmeister , hat fllrseinen Liederabend , der morgen Samstag , 2 . Oft ., abends 6 .15 Uhr ,im Friedrichshofsaal stattfindet . 20 erlesene Liebwerte von Schubert ,Schumann . Brahms . Wolf und Strauß zum Vortrag gewählt . TenKlavierpart hat wiederum Kapellmeister Walter Hindelang übernom -
men . Karten im Vorverkauf bei Kurt Neufeldt und H . Maurer , sowie »
an der Abendkasse .

Klavierabend Frederic Ogouse . Am Montag , den 4 . Oktober , findetabends 6 .15 Uhr im Friedrichshofsaal der dritte Klavierabend derKonzertdirektion Kurt Neuseldt statt , der uns zum drittenmal den
Meister (chiiler von Alfred Cortot : Frsderic Ogouse nach Karlsruhe

bringt . Ist auch diesmal wieder fein Programm vorwiegend aufChopin gestellt , so überrascht der Künstler diesmal mit 6 Stücken vonBrahms und dem Karneval von Schumann sowie zwei weiterenSchumann - Werken .Die Artillerie -Kameradschast St . Barbara hält am Sonntag , den 3 . Okt .,nachmittags 4 Uhr , in der Gambrinushalle ihren Monatsavpell ab .
Spielplan des Badische« Staatstheaters

Großes Haus : Mo . 4 . 10. . 17.30—20.00 : „ Tiesland " . 2 . Montag -
Sondermiete . Wahlmietk . gültig . — Di . 5 . 10. , 17.30—20 .30 : „ Der Frei -
schütz " . Geschlossene Vorstellung für HJ . — Mi . 6. 10 . , 17.30—20 .30 :
„ Der Prinz Friedrich von Homburg " , Fchauspiel von Heinrich v . Kleist .4. Mittwoch - Stammiete . Wahlmietk . gültige — Do . 7.10. , 18 .00—20 .00 :1 . Sinsoniekonzert (I . Konzertmiete ) . — Fr . 8 . 10. , 18 .00—20.00 : „ Komö¬die einer Nacht " . 4 . Freitag -Stammiete , Wahlmietk . gültig . — Sa . 9 . 10.,17.30—20 .30 : „ Der Freischütz " . Autzech Miete , Wahlmietkarten gültig . —
So . 10 . 10. , 13 .00—15.U0 : „ Komödie einer Nacht " . Geschl . Vorst . KdF .17.30—20.00 : Zum letzten Male : „ Die oder Keine " . Außer Miete ,Wahlmietk . aültig . — Mo . 11 .10., 17.30—20 .30 : „Der Prinz von Hom -
bürg ." Geschl . Vorst . KdF . — Di . 12. 10. , 17 30—20.30 : „ SalzburqerNockerln " «Saison in Salzburg ) , Operette von Fred Rahmond (Erst -
ausführung ) . Außer Miete , Wahlmietk . gültig .Kleines Theater : Mi . 6 . 10. 17.30—20 .00 zum 100 . Male : „ Das Landdes Lächelns " . — Sa . g . 10 . . 17.30—20 .00 : „ Zwischen Stuttgart undMünchen " . — So . 10. 10., 14.30—16.30 und 17.30—19 .30 Uhr : „ ZwischenStuttgart und München " .

und ihren vornehm gestalteten Darbietungen viel Bildhaftigkeit $ii
leihen weiß . Im Vorhof der Kunst steht dagegen erst die Sängerin
Heidi , die zwar einen ganz netten , noch unverbrauchten , hohen
Sopran besitzt, deren Gesangsmanieren jedoch ziemlich unentwickelt
sind, so daß auch der Liedvortrag selbst (Schubert und Schumann )
kein Gesicht oder vorläufig höchstens ein Allerweltsgesicht hat . Den
beiden Kunstnovizen , die übrigens aus Karlsruhe stammen , bereitete
indessen das Publikum samt dem Begleiter Bernh . Zimmer -
mann eine recht freundliche Aufnahme und überraschte sie mit
viel« ! Blumen .

Zigeuner - unö Liebestvalzerlieter
Zur Eröffnung ihres Winterprogramms gab die Staatliche

Hochschule für Musik in den für die Abteilung Gesang neu
erworbenen Räumen der Bachstraße einen den obengenannten Vo -
kalquartetten von Brahms gewidmeten Liederabend . Zunächst be -
grüßte der jetzige Hausherr , Prof . Johannes Willy , die zahlreich
Erschienenen und lud sie ein , sich so etwa zu einer Gesellschaft der
Musikfreunde (ohne allerdings gerade diesen Ausdruck zu gebrauchen )
zusammenzuschließen , um dem schönen Heim , das bequem mehr als
hundert , Besucher faßt , die Durchführung einiger Sonderveranstal -
hingen zu ermöglichen . Sodann hörte man , von Prof . Georg
Mantel und Hermann Knierer am Flügel begleitet , die beiden
in technischer wie musikalischer Beziehung bekannt heiklen Gesangs -
werke, deren erhebliche Schwierigkeiten aber dank einer auf weite
Sicht angelegten methodischen Schulung und ausgezeichneten Diszi »
plin der Ausführenden mit Leichtigkeit überwunden wurden . Aller -
dings haben die Damen Lotte H a e f e l i n und Lisbeth Schwenk
aus der Meisterklasse sowie im solistischen Widerspiel und Wider -
Part die Herren Franz S meyers und Walter Kraus — der
letztere in rascher Vertretung des Gesangslehrers — ihr Können
schon mehrfach in Wehrmachtskonzerten erprobt und werden eS
auch in diesem Monat wieder tun , trotzdem darf man ihnen aber
eine gewisse Zurückhaltung besonders nachrühmen , weil diese der
Dynamik hie und da dann starke Leuchtkraft und einen großen
Reichtum an mannigfaltigen Schattierungen gab und weil gerade
dadurch für Steigerungen immer noch eine Reserve an Ausdrucks -
kraft vorhanden schien. Der Abend , dessen weitere Vorzüge absolute
Reinheit der Intonation und prächtig klare Textbehandlung waren ,
soll in drei Wochen ungefähr wiederholt werden . Hans Schorn

Was bringt der Rundfunk ?
SamStag , 2 . 10 . Reichsprogramm : 9 .30—10.00 Bunte Melodien

der Kapelle Jan Hoffmann . 11 .00—11 .30 Eine halbe Stunde bei Walter
Niemann . 11 .30—12.00 lieber Land und Meer Mur Berlin , Leipzig ,Posen ) . 12 .35—12.45 Bericht zur Lage . 14 .15—15.00 Musik „ am laufen -
den Band " . 15 .00—15 .30 Ans klassischen Operetten . 15.30— 16.00 Sfront -
berichte . fß .OO—18 .00 Bunter Samstag - Nachmittag 20 .20—22 .00 „ Ernte -
dank 1943" — eine bunte , volkstümliche AbendunMhaltung . 22 .30—24 .00
Wochenansklana mit dem deutschen Tanz - und Unterhaltungsorchesteru . a . — Deutschlanvsender : 17.10—18 .30 Serenadenmusik : Hän -
del , Gluck -Mottl , Stamitz , Mozart . 20 .15—22 .00 Große Folge aus Operund Konzert .

Ein heiterer Roman von O . E . Kiesel
26 . Fortsetzung

„Wogegen einschreiten , Herr von Ellritz ?"
„Gegen diese Blasphemie , gegen diese Perfidie eines Toten , die

Lebenden gegeneinander zu hetzen."
„Sie kknterstellen dem Toten eine Absicht, für die Sie keinerlei

Anhalt haben ."

„Alle Welt spricht davon ."
„ Es spricht nichts dagegen , daß alle Welt unrecht hat ."
„Trotzdem : ich überlege , ob ich die Veröffentlichung der nament -

.lichen Einladung nicht verbieten soll . "
„Dazu bieftt sich Ihnen keine gesetzliche Handhabe . "
„Doch? da diese Veröffentlichung geeignet

'
ist , die Gemüter zu

zerstören und somit die öffentliche Ordnung zu gefährden . . ."
„Sie zwängen mich dadurch sofort eine einstweilige Verfügung

auf Aufhebung Ihres Veröffentlichuugs - Verbotes zu erwirken ."
Herr von Ellritz war dieser juristischen Parade nicht gewachsen;

knallrot im Gesicht fragte er : . .Das täten Sie ?"
„Bestimmt , Herr von Ellritz ."
Herr von Ellritz , klein und zappelig und von Natur geneigt ,

mehr mit der Autorität seines Amtes als durch persönlichen
Heldenmut zu erreichen , stand mit flatternden Armen vor Ehmer :
„Aber das geht doch nicht !"

„ Sehr wohl geht das , Herr von Ellritz . Wollen wir aber nicht
lieber warten , bis wir wissen, was der Verblichene will ?"

„Von mir aus ! Aber die Leute !" «
„Die Leute ! Machen wir 's doch so : Sie , Herr von Ellritz ,

unternehmen nichts , gar nichts , und ich verspreche Ihnen , bevor
ich wegen der öffentlichen Einladung etwas unternehme , mit Ihnen
zu sprechen."

„Wenn Sie das wollten !" Herrn von Ellritz fiel hörbar ein
Stein vom Herzen .

Ehmer reichte ihm verabschiedend die Hand : „Es bleibt dabei :
wir warten ab ? am Ende hat er nur einen großen Scherz mit uns
im Sinn ." _

Matthias begegnete , als er heimkehrte , überall finsteren Ge-
sichtern Er erfuhr , daß keiner , der auf sich hielt , an der Trauer -
feier für den alten Matthias teilnehmen wollte . Mit einem Male
ließ man ihn fühlen , daß die Herrgötter im Grunde gar nichts
waren , eine verblasene , wolkentaumelige Gesellschaft, die man sich
am besten weit vom Leibe halte .

Sein Zorn über diese sich so ehrbarlich gebende Borniertheit
wurde noch mehr entfacht durch die engsinnige Stellungnahme Bri -
gittas Beate gegenüber . Eben hatte der bürgerlich ordnende Geist
des Ehmerschen Hauses Brigitta in seine Obhut genommen , da
meinte sie schon , sich als Hüterin dieses Geistes aufspielen zu müssen.
Sie fand es empörend , wie Beate sich davon gemacht habe , sprach
von Affront und kindlicher Undankbarkeit , bis Matthias ihr zornig
über den Mund fuhr und sie bat , nicht von Dingen zu reden ,die zu begreifen sie viel zu dumm sei .

Nur kurz sprach er mit Kuno über Beate , die gar nicht daran
denke, sich von Gefühlen leiten zu lassen, im Gegenteil ihr Leben
mit beispielhafter Entschlossenheit angepackt habe . Das sei noch
eine Welt , weit , groß , nicht kleinlich , wo ein Mensch das gelte ,was er sei : wo keiner den anderen nmschnüsfle nnd sich kein
Lamento erhöbe , wenn einer sein Leben lebe , wie es ihm vor -
bestimmt sei. Das hier am See '

„Nun , ja , da kommst du ja gerade zur rechten Zeit zurück."
Matthias lachte verachtungsvoll : „Wir Herrgötter sind uns selber

genug . Ob da ein paar tränenlapperige Grindköpfe am Grabe
stehen oder nicht , davon hängt des Herrgotts am See ewige Ruhe
nicht ab . Die Hauptsache . ist , sie haben hier gefühlt , daß der alte
Matthias sie bis auf die Knochen durchschaut hat ; im übrigen kann
mir der ganze Klüngel hier gewogen bleiben : nach der Trauerfeier
fahre ich endgültig weg. Ein Leben in der Zigarrenkiste hier :
sonst nichts ."

Kuno sah den Freund an . „Du willst nach Berlin . "
„Vielleicht . "

„Beate ?"

„Beate ! Was du denkst . Hast du eine Ahnung , wer Beate ist .
Die wird sich mit einem Schildbürger , wie ich es bin , gerade
einlassen ."

„Ach was ! " Kuno sah Matthias forschend an . „Und ich meinte
immer , sie fei ganz ändert ."

„Kein Mensch ber euch zu Hause hat was von ihr gewußt .
Ihr habt ein Gänseblümchen im Glase gemeint , nnd es war eine
Orchidee . " Matthias sah Kuno spöttisch lächelnd an und fuhr
erregt fort : - „Das ist so ! Hier ist ja überhaupt nichts , wovon man
größer werden kann ."

„Und Maria ."
Matthias wandte sich ab . „Laß , da ? ist etwa ? ganz anderes ."
„Das scheint mir auch."

„Ihre Mutter hat es mir nun deutlich genug gesagt , was sie
von mir hält ."

„Maria hält zu dir , darauf kommt es an . Du willst doch Bauer
werden ."

„Laune . Jetzt erst recht nicht . Soll ich mich wie ein Hund vom
Hof jagen lassen ? "

„Vor allem keine großen Worte , Matthias . Hund vom Hofe
jagen ! Laß dich doch nicht jagen ! So klug du sonst bist, von Frauen
weißt du nichts ." Matthias wollte antworten . Kuno ließ ihn nicht
dazukommen : „Was in Berlin war , zählt nicht , aber daß hier ein
Mensch für dich lebt und stirbt , dich aus jeder Hölle herausholt ,das zählt ."

„Es wird doch erlaubt sein , noch so etwas wie menschlichen
Stolz zu haben . Wenn die da auf dem Hof in der Au meint ,
ich werde mich vor ihr klein machen , dann hat sie sich geirrt . Und
wenn Mutter Anne nnd Maria mich 'zehnmal bäten , ehe es die
Bäurin nicht selber tut , setze ich keinen Fuß mehr dorthin ."

„Das mutzt du wissen. Hör auf mich : es gibt Dinge , die man
niemals mehr ungeschehen machen kann , an denen Menschen lang -
sam verbluten . Wenn aber — du hast jetzt die beste Gelegenheit
dazu : wenn sie der Trauerfeier fernbleiben , kannst du vor aller
Welt den tief Getroffenen spielen und getrost in die Weite ziehen . "Bei alledem war Matthias nicht ganz wohl ; er schämte sichder Regung , den Leuten ans dem Hos

'
in der Au eine Schuld zu¬zuschieben, um seinen Zorn gegen , sie vor sich selber besser zu

rechtfertigen .
Kuno sah ihn an , als ob er in seiner Seele lese . .
„Nimmst du Brigitta mit zum Pastor ? " fragte er .
Matthias , nun wieder zornig gegen Kuno,

'
vor dem er kein

Gefühl verbergen zu können schien , fuhr auf : „Wieso soll Brigittamit ! Das werde ich wohl » och allein bereden können !"
(Fortsehuni folgt !)
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Weitere Brennpunkte »es Wohnungsbedarfs
Der Reichzwohnungskommissar hat in einem weiteren Erlaß die

Etädte Chemnitz , Friedrichshafen und Stuttgart zu Brennpunkten
des Wohnungsbedarfs erklärt mit der Wirkung , daß der Zuzug
auswärtiger Familien nur mit vorheriger Zustimmung der Stadl
erfolgen darf , soweit er nicht aus Veranlassung oder mit Zustim -
mung einer Behörde erfolgt .

*
Weinheim : Am Sonntag , den 3. Oktober , findet im Rathaussaal

(Schloß ) eine Morgenfeier statt , die Franz Schubert gewidmet ist.
Mitwirkende sind : Hildegard Knopf - Ganser (Klavier ) , Staatskonzert -
meister Ottomar Voigt ( Bioline ) und Kammermusiker Franz - Hertel
(Cello) , alle aus Karlsruhe . Zur Ausführung kommt das Klavier -
trio op. 99 und op . 1<X>.

Münzesheim : In geistiger und körperlicher Frische konnte Land-
wirt Michael Mannherz seinen 81 . Geburtstag begehen . Er geht
noch heute seinen landwirtschaftlichen Arbeiten nach und ist allzeit
mit Rat und Tat zur Stelle . (au )

Mingolsheim : Eine seltene Arbeitsjubilarin konnte am Mitt -
woch mit ihrem 75 . Geburtstag zugleich ihr 6vjähriges Arbeits «
jubiläum bei der Firma Boes hier begehen . Frau Maria Wal »
ther ist seit 60 Jahren dort unermüdlich tätig . Es wurde ihr
in einer kleinen Betriebsfeier eine verdiente Ehrung zuteil . Der
Betriebsführer Boes sprach ihr den Dank aus für ihre Pflichttreue
und stete Einsatzbereitschaft als vorbildliche Arbeitskameradin .
Kreisamtsleiter Mayer übermittelte die Glückwünsche der Kreiswal -
tung der TA F . und desgleichen die Kreisfrauenwalterin Lingg -
Bruchsal . Bürgermeister Bertfch sprach der Jubilarin die Glück-
wünsche und Anerkennung im Auftrag der Gemeinde aus . Alle
überreichten der wackeren Arbeiterin als äußere Würdigung noch
Geschenke. — Unter zahlreicher Beteiligung der Bevölkerung
wurde der in weiten Kreisen bestbekannte Oberweichenwärter Fritz
Hecht zur letzten Ruhe bestattet , nachdem er einem Herzschlag
erlegen war . (au )

Bahnbrücken: Verwundete aus dem Reservslazarett Bruchsal
statteten dieser Tage unserer Gemeinde einen Besuch ab . Der Orts -
gruppenleiter begrüßte die Gäste , denen zu Ehren der BDM . einige
Lieder sang . In den folgenden Stunden bewährte sich die Bahn -
brücker Gastfreundschaft in schönster Weise. (er )

Kirrlach: Anläßlich des Erntedankfestes findet hier am Sonntag
mittag vor dem Rathaus eine große Kundgebung statt , zu der die
ganze Einwohnerschaft eingeladen ist . — Kurz vor Vollendung feine?
87. Lebensjahres verstarb als ältester männlicher Mitbürger der
Rentner Leopold Grimm . (au )

Gernsbach : Eine im Hilfsdienst beschäftigte Frau fuhr mit ihrem
Rad in früher Morgenstunde die steile Scheuerner Hauptstraße her -
unter , prallte mit einem Fußgänger zusammen und mußte schwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht werden . — Im Oktober beginnen
wieder die hier so beliebt gewordenen Kammermusikabende , veran «
staltet von hiesigen Musikfreunden und den Zwecken des WHW . zuge-
fiihrt .̂ Jeden Monat wird ein Kammermusikkonzert stattfinden . —
Die Staothalle -Lichtfpiele sorgen des weiteren zur Ausgestaltung
des kulturellen Programms dieses Winters . Ueber das Wochenende
läuft der Film : „Rakoczky-Marsch " mit Gustav Fröhlich und Ca -
milla Horn . Kommende Woche ist „Die große Nummer " angekün -
digt , ein Film , der mit all seinen spannenden Momenten eine be«
sondere Zugkraft haben dürfte . nik.

Baden - Baden : Der Männerchor Freundschaft Durmersheim (Lei-
tung Franz Müller ) wird am kommenden Sonntag den hier an -
säffigen Komponisten Ludwig Baumann ehren und anschließend im
Reservelazarett Biron ein Morgenkonzert veranstalten unter Ueber-
reichung von Liebesgaben .

Kehl a. Rhein : Die Kreisleitung der NSDAP , gibt bekannt:
Wegen anderweitiger dienstlicher Inanspruchnahme des Kreisleiters
finden in der kommenden Woche vom Montag bis Samstag keine
Sprechstunden des Kreisleiters statt . Die festgesetzten Sprechstunden
am Dienstag und Freitag fallen gleichfalls aus . — Am 24 . Sep -

..Besinnliche Etraßburger Stunde" / Kleine Einkehr in der großen AM
Die Kastanienbäume an der Jll haben sich wieder einmal rost -

braun gefärbt ! Die grüngelben , stacheligen Kugeln reifen in der
warmen Herbstsonne . In dem grünen Wasser liegen wie immer
die langen Holzkähne der Straßburger Angler . Dort drüben sitzt
auch schon ein „Geduldspieler " mit seiner langen Rute . Ein male -
risches und zugleich echtes Sttaßburger Stadtbild ! Wäscherinnen
arbeiten in ihren bunten Flußwaschküchen .

Zwischen dienstlichen Verpflichtungen schlendere ich den Staden
entlang und über die vielen alten Brücken Straßburgs . Alte Häuser
und Kirchen schenken dem stillen Gast ihr buntes Spiegelbild im
schillernden Wasser . Eindrucksvoll und unvergeßlich bleibt die alte
St . Johanniskirche , ein ehemaliges Kloster . Durch eines der kleinen
Gäßchen , ich glaube , es trägt den einladenden Namen „Zaunkönig -
Gäßchen " verlasse ich den Fluß mit seinen kleinen und großen
Brücken und stehe vor der alten Jung - Sankt -Peter -Kirche. _

Die ehemalige Stiftskirche aus dem Jahre 1031 hat mich stets

zum Besuch eingeladen . Die Sonnenstrahlen fallen schräg durch
die bunten Heiligenfenster herein . Im alten Kreuzgang verweile
ich lange ; er ist der älteste diesseits der Alpen . Im Boden des
Ganges erkennt man die Grabplatten der gedeckten Gräber . Der
Brunnen und ein altes Kreuz vollenden diese Oase inmitten einet
Großstadt .

Die Tauben auf dem Sankt -Peter -Platz stolzieren lässig auf deirf
alten Steingeländer . Ich schaue ihnen eine Weile träumend zu.
Dann finde ich den Weg zum Münster . Von den vier Schnecken
herab blicke ich auf die malerische alte Stadt , dem Tor im Westen
mit seiner historischen Vergangenheit und der großen Zukunft .

Als ich in der Nacht zum Gasthof heimwärtsgehe , steht diS
Mondsichel über den alten Häusern und verzaubert die alten Staden
und den Fluß zu einem Nachtbild von unvergleichlicher Schönheit .
Das Wehr aber murmelt mir vertraute Namen zu : Erwin von
Steinbach , Gillenberg , Herder und Goethe . . , (Heku )

Seimatspiegel aus Ettlingen und dem Albtal
Frau Anne S a f f e n r o t h begeht heute im Kreise ihrer Kin -

der und Enkel ihren 70 . Geburtstag . Ein Sohn ist im Felde . Wir
wünschen wir alles Gute fürs fernere Leben. — Herr Karl Rupp ,
Portier i. R . bei der Spinnerei Ettlingen , begeht am 2. Oktober
in körperlicher und geistiger Frische seinen 75. Geburtstag . —
Hugo Hirth , wohnhaft Badenertorstraße 9 , wurde mit dem Eiser -
nen Kreuz 1 . Kl . ausgezeichnet . — Im Unionlichtspielhaus ist ab
heute der Großfilm „Paracelfus " mit dem Charakterdarsteller Wer -
ner Kraus in der Hauptrolle zu sehen. Die im Beiprogramm lau -
sende Wochenschau zeigt Ausschnitte von der Befreit ! mg des Duce .
— In der vollbesetzten Festhalle wurde gestern abend vom Schu -
lungsamt für Bolksgesuudheit in Gemeinschaft mit der Dienststelle
zur Verhütung von Krebserkrankungen in Baden und Elsaß das
Schauspiel „Zu spät " vorgeführt . Die Erläuterung der Krankheits -
fymptome sowie die tröstliche Zuversicht auf eine vollständige Hei -
lung des Krebses bei frühzeitiger ärztlicher Behandlung hat alle

Anwesenden auf die erkenntnisreiche Bahn geführt , und wirf »
ihnen helfen zur Verhütung dieses Leidens beizutragen . — Dieses
Tage wurde die Gefolgschaft eines Ettlinger Betriebes von einem
Musikkorps der Kriegsmarine besucht, welches die Arbeitspause mit
einem Werkkonzert ausfüllte . Herzlicher Beifall wurde dem Musik «
korps für die überraschende musikalische Unterhaltung zuteil . — Der
Ettlinger BDM . unter Führung von Klärle Huck besuchte di«
Insassen eines Herrenalber Lazaretts und erfreute die Verwundeten
mit Spiel und Gesang . Auch Liebesgaben der Kreisleitung wurden
durch die Mädels verteilt . Für all das Gebotene wurde ihnen der
innigste Dank unserer Soldaten zuteil .

Reichenbach : Aus Anlaß des diesjährigen Erntedankfestes
findet am Sonntag , 20 Uhr , im Gasthaus „Zur Sonne " eine Par -
teiversammlung statt . NS . -Frauenschaft sowie Gäste sind willkommen .

tember fand eine Ratsherrensitzung in Kehl statt . Der 1 . Beigeord -
nete Brandt leitete die Sitzung und konnte vor allem den Herrn
Oberstadtkommissar Dr . Ernst begrüßen , der nach mehrmonatigem
Einsatz bei der Wehrmacht wieder seine Dienstgeschäfte in Straß -
bürg und Kehl übernommen hat . .

Denzlingen (Kr . Freiburg ) : Der 85jährige Schlossermeister Fried -

rich Jund zog sich durch Sturz auf der Kellertreppe schwere Ber -

letzungen zu.
Donaneschingen : Als der 72jährige Landwirt Bernhard F a u -

s e r in Hüsingen mit seinem Fuhrwerk vom Felde heimkehrte, knm
er zu Fall und ein Hinterrad des schwer mit Kartoffeln beladenen
Wagens ging ihm über den Leib . Er versuchte sich nochmals zu
erhebe ^ , brach aber gleich darauf tot zusammen .

Stockach: Die 50jährige Frau Anna Gabele in Sauldorf hatte
sich bei der Arbeit eine kleine Verletzung zugezogen , die sie nicht
weiter beachtete . Austretende Blutvergiftung machte die Ver -

bringung ins Krankenhaus notwendig , wo die Frau starb .

k Ein alter Zournaiist vlaudert von seinen Erlebnissen
In der Gemeinschaft der Ruhestandsbeamten in Baden -Baden

gab es in der letzten Mitgliederversammlung eine behagliche Karls -
ruher Stunde . Albert Herzog , den Lesern der „Badischen
Presse " aus alten und jungen Zeiten wohl bekannt , erzählte aus den
Tagen Karlsruhes , wie er sie um die Jahrhundertwende dort erleben
konnte . Die Karlsruher Größen jener Epoche nahmen in -, seiner
Plauderei wieder Gestalt und Leben an . Aus der Zeit der Minister
Nokk , von Brauer , Schenkel usw ., vom alten Großherzog , von den
Gesellschaftsabenden in dem Palais Bürklin u . a . wußte er zu er -
zählen , von Schnurren mit der Polizei usw . Schlagfertig , treffend
in der persönlichen Charakterisierung und voll humorvoller Lichter
waren die Erzählungen Albert Herzogs , dessen Leben so reich an
Schönem , an Begegnungen und Freundschaften mit großen Leuten
war , daß er auch jetzt noch im Alter (schon leicht lädiert , wie er in
Selbstironie bemerkte ) vielen Menschen Freude schenkt , wenn er
aus der Fülle seines reichen Lebens schöpft.

Die Ältesten Bewohner der Stadt Lahr
Am gleichen Tag , an welchem der Nestor der oberrheinischen

Dichter , Heinrich Vierordt , 88 Jahre alt wird , vollendet der älteste
Bewohner unserer Stadt , der frühere Landwirt und Briefträge «
Friedrich E b e r l e, ein Sohn des Schwabenlandes , von kernhafter ,
bäuerlicher Gesundheit , sein 95. Lebensjahr . Eberle war bereit ?
77 Jahre alt , als er gemeinsam mit seinem vor Jahresfrist ver -
storbenen Sohn im Jahre 1925 nach Lahr übersiedelte . Als land «
wirtschaftlicher Taglöhner war Eberle in Lahr tätig , so lange eS
ihm möglich war . Mit 88 Jahren fand er liebevolle , wohlverdient «
Aufnahme im Altersheim , dem sogenannten „Alten Spital "

, wo
„ Großvater Eberle " ein besonderes Ansehen genießt . Wohl hat sein
Gehör nachgelassen , aber im übrigen fühlt er sich noch recht wohl .

Nicht minder rüstig als Friedrich Eberle ist Frau M a r i e K o p s
auS Lahr -Dinglingen , gebürtig aus Kippenheim . Witwe des 1910
verstorbenen Webers Andreas Kopf. Sie wird im Frühjahr de?
kommenden Jahres , am 17 . März , ebenfalls ihr 95. Lebensjahr
vollenden .

Von den 42 Insassen des „Alten Spitals "
, bergauf eine Stif »

tung der Gräfin Heilila von Geroldseck- Mahlberg zurückgeht, haben
10 Personen ein Alter von über 80 Jahren . Es muß anerkannt wer -
den, daß die Lahrer „Alten " im „Alten Spital "

, der dem „Hospital -
und Armenfond Lahr " gehört , vorbildlich untergebracht , verpflegt
und betreut find .

Zwei Fußballgruppen in Baden ?
In Hinweis auf die in Baden vorherrschenden besonderen Umstände

at der badische Fußballgausachwart bei der NSRL .-Reichssührung vor -
eschlaaen , die badtschen Meisterschaftsspiele tn zwei Gruppen der Gau -
lasse durchführen zu können . Die Gruppe Nordbaden würde hauvt -

sächlich die Vereine der Mannheimer Gegend umfassen . In der' " ' ' "Sforzhew *
gruppe sollen der 1 . FC . Pforzheim , der VfR . Pforzheim , der Karlsruher~ ~ ~ landen , der FV . Rastatt , der5V . . der VfB . der FV . Dar !
Freiburaer FC . , die Freiburger soldatenelf , der SC . Freiburg unb der
Sieger des noch auszutragenden Aufftiegsspieles zwischen FC . Phönix
Karlsruhe und Muggensturm spielen .

STELLEN - GESUCHE

Schwerkriegsbeschädigter (amputiert )
sucht schrtftl . Heimarbeit . Schreib -
Maschine vorhanden . Evtl . auch
Halbtagsarbett . Angebote unter
Nr . 3072 an die Badische Presse .

Herr sucht für nachm . Büroarbeiten ,
Bücherübertragen etc . Angeb . unt .
Nr . 3056 an d.ie Badische Presse .

Bürokraft für die Registratur , Bedie -
nung des Adrema - Maschine und
Erledigung einfacher Büroarbeiten
zu möglichst baldigem Eintritt ge-
sucht . Angebote mit Handschrift -
lichem Lebenslauf , Zeugnisabschrif -
ten und Lichtbild unter K 20471 an
die Badische Presse .

Fabrik chem. Erzeugnisse , Nahe Karls¬
ruhe , sucht für seine Fakturen -Ab -
teilung einen gewandten Und ver -
antwortungsbewußteu Herrn (Kr .-
Versehrter ) . Angebote mit Lebens -
laus und Zeugnisabschriften "unter
& '>0312 Ali die Sftabifcöe Vresse .

Stenotypistin mit guten Kenntnissen
in Stenograsie u . Maschinenschrei -
ben , die möglichst schon eine mehr -
jährige , erfolgreiche Büropraxis
nachweisen kann und an selbstän¬
diges Arbeiten gewöhnt ist , zu
möglichst baldig . Eintritt in Groß -
unternehmen gesucht . Angebote m .
handschriftlichem Lebenslauf , Zeug -
nisabschriften , Lichtbild und An -
gäbe der Gehaltsansprüche unter
K 20247 an die Badische Presse .

IMMOBILIEN
Garten in der Umgebung v . Karls -

ruhe zu kaufen gesucht . Modernes
Woynzimm ., Kirschb ., beste Schrei -
nerarveit , kann in Zahl , gegeb . w .
Angeb . unt . Nr . 2819 an die BP .

Alker an der Turnerstraße in Dax -
landen , alSbald baureif , 1070 qrn ,
zu tauschen ges. geg . Acker tn Bahn -
Hossnähe . Angebote unter Nr . 2034
an die Badische Presse .

Retthose u . Stiefel , Gr . 42 , zu kaufen
ges . Kann Harmonila (mit Kl »-
Viertasien ) in Tausch geben . Angeb .
unter Nr . 2916 an Badische Presse .

Jünglings -Wintermantel u . Winter -
lleid , Gr . 42— 44, zu laufen gesucht .
Angeb . unter Nr . 3012 an die BP .

D . -Pclzn,antel , Gr . 42/44 , zu laufen
gesucht oder gegen silberne Arm -
banduhr , gut gebend , zu tauschen .
Angeb . unter K 20466 an die BP .-
Geschst . Baden - Baden , Langestr . 38.

JEüße\ 75pu/iJien
dienen wir der Vollcsgesundheil durd )

unsere natürlichen Nähr- und Kräftigung^

mittel Wir bleiben auch für die Zulcunf
bestrebt , unsere Erfahrungen zum besteig
aller immer weiter tu vertiefen un <J zj)

entwickeln.

Köchin sucht Stellung in Betrieb od .
Heim . Ang . u . Nr . 3066 an die BP .

Stenotypistinnen für interessante ^ Tä -
tigkeit - von Industrieunternehmen
gesncht . Ausführliche Angebote mit
Lichtbild , Lebenslauf und Zeugnis -
abfchriften unter .,11—13—15" an
Ala , Wien I . , Wollzeile 16.

D . -Wintermantel , Gr . 44, zu laufen
ges . Ang . u . Nr . 3022 an die BP .

STELLEN » AN GEBOTE
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Eisendreher als Vorarbeiter gesucht
von Fabrik für Präzisionsmechanik ,
Feinmaschinen - und Vorrichtungs -
bau in Mittelbaden . Derselbe mutz
nach Zeichnung selbständig arbei -
ten und auch schwierige Arbeiten
aussühren , sowie Hilsskräste an -
leiten können . Angeb . unt . K 20506
an die Basische Pr »; e

KAUFGESUCHE Wintermantel für 14jähriges Land -
jahrmädchen zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 2968 an die BP .

Fremdsprachler (innen > für Arabisch ,
Englisch , Französisch , Hindosiani ,
Portugiesisch (Brasilianisch ) , Spa¬
nisch (Südamerikanisch ) u . Türkisch
für Reichsinstitu « in Berlin gesucht .
Es werden höchste Ansorderungen
gestellt : daher Ausländsaufenthalt
und überdurchschnittliche Allge¬
meinwissen (möglichst einige Se -
mcster Universitätsstudium ) Vor -
bedtngung . Akademisch (Heidelberg
oder Leipzig ) vorgebildete Dolmet -
scher (innen ) bevorzugt . Ausführ -
liche Bewerbungen mit Lichtbild ,
Lebenslauf und Zeugnisabschristen
unter Angabe der Gehaltsansprüche
und des frühesten Eintrittstermins
unter L .1262 an Ala , Berlin W . 85.

Behördenleiter sucht persönlichen Re¬
ferenten , möglichst kriegsversehrten
Verwaltungsjuristen mit langjäh -
riger Behördenersahrung . Angeb .
unt . M . 1263 an Ala . Berlin W . 3o.

Herrenfahrrad , gut erh . , von Kriegs -
Versehrtem zu lausen gesucht . An -
geböte unter Nr . 2922 an die BP .Junge Stenotypistin mit mindestens

einjähriger Praxis zu möglichst
baldigem Eintritt gesucht . Angebote
mit handschriftlichem Lebenslauf ,
Lichtbild und Angabe des frühe -
sten Eintritt ^ lermins unt . K 20249
an die Badische Presse .

D . -Winterinantel u . D . - Winterkleid ,
Gr . 42 , neu od . gut erh . , zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 3069
an die Badische Presse .

Herren - oder Damenrad , gebr . , mit
oder ohne Gummi , von Beruss -
tätigen dringend zu lausen gesucht .
Osserten unter Nr . 2854 an die
Badische Presse .

D . -Pelzmantel , Größe 42 , neu od . gt .
erh . , zu kaufen gesucht . Angeb . unt .
Nr . . 3070 an die Badische Presse .Formeneinrichter , Formgießer , Ober -

dreher , Keram - Former , Abteilungs -
leiter gesucht . Unter „ VolkSkeramik
Steiermarl/46 .295" an Ala , Wien
I .. Wollzeile 16.

/ r/rn ro
Das Badische StaatStheater sucht ab

sosort , evtl . 15 . 10. 43 od . 1 . 11 . 43,
tücht . Stenotypistin . Schriftl . Mel -
dung oder persönliche Vorstellung
an die Generaldirektion unter Vor -
läge von Zeugnissen erbeten . -

Gut erhalt . Kuhwagen , 20—25 Ztr .
Tragkraft , zu kaufe » ges . Angebote
unter Nr . 3033 an Badische Presse .

Eleg . Woll - oder Seidenkleid m . lg .
Arm , Gr . 42 — 44, sehr gut erhalt . ,
zu kausen gesucht . Angebote unter
Nr . 2936 an die Badische Presse . (ßtaä ?

wJMalzr ExtraktHandwagen mit 4 Rädern , Größe ca .
90X150 , gut erhalten , zu raufen ge-
sucht. Angebote unter Nr . 3055 an
die Badische Presse .

Puppenwagen zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 3(177 an die BP .

Elektromotor , 15 PS ., 220/380 , mög¬
lichst nicht über 1000 Touren , Dreh -
ström , mit Zubehör , zu kaufen ges.
Gust . Leih , Mühle , Oftersheim/B .

Gut erhalt . Meygerlessel zu kaufen
gesucht. Angebote unter Nr . 3073
an die Badische Presse .

Suche sosort od . 1. 10 . 1 Fotogehils -n
od . Gehilfin , in allen Facharbeiten
bewandert , sowie eine Laborantin
bzw . Laborhilfe . Hugo Kühn , B .»
Baden . Langestr . 64, Fernruf 505
und 115.

Unternehmen am Platze sucht sosort
einen zuverlässigen Chausfcur , der
auch etwas von Reparaturen ver -
steht . Angebote unter K 2042S an
dt - Badische Presse .

Gut erhalt . Roftrstiefel , Gr . 39—40,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 3043 an die Badische Presse .

Gut erh . Rohrstiesel , Größe 40—42 .
zu kaufen gesncht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . 2870 an
die Badische Presse .

Ueberschuhe , Gr . 38, zu kaufen ges .
Angeb . unter Nr . 2928 an die BP .

D . -Pumps , Gr . 37*/, od . 38 , neu od .
gut erhalten , zu laufest gesucht . An -
geböte unter Nr . 3071 an die BP .

Kontoristin mit guter Schreib -
maschinenfertigkeit zu möglichst bal¬
digem Eintritt von Großunterneh -
men gesucht . Angebote mit Hand -
schriftlichem Lebenslauf , Zeugnis -
abschristen , Lichtbild und Angabe
des frühesten Etntrittstermins unt .
K 20472 an die Badische Presse .

Kontoristin für die Erledigung ftati -
ftischer Arbeiten zu baldigem Ein -
tritt von Großunternehmen gesucht .
Angebote von Bewerberinnen mit
handschriftlichem Lebenslauf , Licht-
bild u . Angabe des frühesten Ein -
trittstermins unter K 20470 an die
Badische Presse .

LUeuvbmndb
gebotö mit Lebenslaus , Zeugnisab -
schriften und Lichtbild erbeten unt .
„ Gesolgschaftsleiter 2711" an Ala .
Wien I ., Weltteile 16.

Industrieunternehmen sucht dringend
männliches und weibliches kauf -
münnisches Personal . Angebote m .
aussührl . Lebenslauf , Zeugnisab -
schristen u . Lichtbild unt . „ 106/11 "
an Ala . Wien 1 ., Wollzeile 16.

Büroschrank , gut erhalten , möglichst
abschlietzbar , gesucht . Angeb . unter
Nr . 3010 an die Badische Presse .

Weinfaß , gut erhalten , 100— 180 Ltr .,
zu lausen ges . Angebote mit Preis
unter Nr . 2960 an Badische Presse .

Suche Btedermeier -Möbel , auch ein -
zelne Stücke , zu kauf . Haus Tabor -
höbe , Baden -Baden , Zimmer 36,
Telefon 542.

Gebrauchte Fässer » in allen Größen ,
aus Holz oder Eisen , sowie Kan ?
nen zum Verschicken von chemischen
Flüssigkeiten gesucht . Angeb . unter
Nr . 2967 an die Badische Presse .

Lberlagersührer für großes Gemein -
schaftslager eines Industrieunter¬
nehmens dringend gesucht . Aus -
führliche Zuschristen mit Zeugnis¬
abschristen . Lebenslauf und Licht -
bild unt . „ Gemcinschasislager — 11
nn Ala . Wien I . . Wollzeile 16.

Lagerarbeiter (iii ) sür leichtere Arbei¬
ten zum baldigen Eintritt gesucht .
Alb . Glock & Cie ., Fotogrotzhand -
luiig , Karlsruhe , Kaiserstr . 89.

Kinder - und SäuglingSpflegerin , er -
fahren u . zuverlässig , zu 3 Kindern
baldigst nach Baden - Baden gesucht .
Stellung arbeitsamtlich genehmigt .
Angeb . an Sttau E . Vatter , Baden -
Baden , Schloßstraße 19 .

Schrank zu laufen gesucht . Ang . unt .
Nr . 2751 an die Badische Presse .Lehrstelle . Kräftiger Zunge mit gu -

ten Schulzeugnissen , der Lust hat ,
daS Möbel - und BanschreMerhand -
werk zu erlernen , kann sofort oder
auch später in die Lehre eintreten
bei Schreinermeister Fof . Herm .
Lauinaer . Ettlingen , Wilhelmftr . 13

Fast , 200 —300 Ltr . fassend , kauft :
Weber , Spessart , Kirchstr . 14 .Runder Tisch , zwei Sessel , schöner

Blumentisch zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 3042 an die BP .« uchhalter (tn ) mit Kassenwesen und

Lohnbuchbaltung vertraut , zum so -
forttgen Eintritt gesucht . Angeb . m .
Zeugn . , Bild u . Gebaltsansprücken
bei freier Station erbeten an Sana -
torium St . Blasien in St . Blasien .

Suche gute Sprechstundenhilfe . Vor -
stellen oder schriftlich an Dr . Gill -
mann . Turlach . Dürrbachftr . 8.

Gut erhalt . Weinsaß , 100— 160 Ltr .,
zu lausen gesucht . Angebote unter
Nr . 3017 an die Badische Presse .Gartenpumpe zu laus , gesucht . Hölz -

nagel , Straßburg , Antwerpener
Ring 11. WEINBREMEREI

GFDEYLEAG-
STUTTGART j

Fräulein oder unabhäng . Frau über
45, I . als Haushaltshilfe für Ein -
famuienhaus in Baden -Baden ges.
Angebote unt . K 20158 an die BV .<
Geschst . Baden -Baden , Langestr . 38.

Weinsast , 200— 400 Ltr . , zu lausen
gesucht . Angebote an Klotz , Karls -
ruhe , Hllbschstraße 15 .Artiftensamilie >ucy! zum sosortigen

Eintritt junges Lehrmädchen , das
Lust bat , diesen Beruf zu erlernen .
Erwünscht wird : geordnete Pa -
piere , Einsendung eines Bildes u .
Altersangabe .
Zuschriften an W . Moll , Straß -
burg/Elsaß , Postlagernd .

Wohlinuth -Apparat , Mod . 29, zu lauf ,
gesucht . Angebote unter K 20511
an die Badiiche Presse .Größeres Jndustriewerk in Karls¬

ruhe sucht zum baldmöglichstcnEin -
tritt : 1 Wcrklnstschutzletter , 1 Wach -
mann sür Nachtwache (mögl . mit
Wa -bbund ) . Angebote erbet , unter
K 20108 an die Badische Presse .

4 Ztr . Mostobst zu laufen gesucht .
Alfred Kleiber , Durlach , Killis -
feldstraße 12 .Hausgehilfin , welche an selbständiaes

Arbeiten gewöhnt ist u . gut bür¬
gerlich lochen kann , in Geschäfts -
Haushalt aus 1 . Oktober gesucht .
Frau Emmv Leimbach , Karlsruhe .
Waldstraße 3 (Laden ) .

Kriegsversehrter sucht Radio , auch
Bollsenipsänger . Angebote unter
K 20513 an die Badische Presse . Spat -Zwetschgen od . Pflaumenbaum

zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 2927 an die Badische Presse .Gut erhalt . Ski , 1,75 Mtr ., zu kaufen

gesucht . Angebote unter Nr . 2997
an die Badische Presse .

TEROKAL
Elektro -Mechantker gesucht von größ

Betrieb in der Näbe v . Karlsruhe .
Es kommen evtl . auch Kriegsver -
sehrte tn Betracht . Bewerbungen
erbeten unter K 20343 an dt « BP .

Hausgehilfin , welche an selbst . Arbei -
ten gewöhnt ist und gut bürgerlich
kochen kann , in Gcschäftshausbalt
für sofort ges. Frau Else Galler ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 24, Ruf SS70,

Kaninchenfelle — Hasenselle und
sämtliche Sorten anderer Häute
und ^ elle kauft zu amtlichen Höchst-
preisen Fevhanhluna Georg Wie -
laud . Kve .. Wtlvelmltt . 4. ZtU TOS.

Hdushalthilse für einige Stunden in
der Woche gesucht . Khe ., Kriegs -
Maße Scl, det Machauer ,

Feldgraue Stiefelhose für schlanke
Figur gesucht . Ang . unt . Nr . 2907
<ui die Badische Prell «,

[ KLEBT IDEAL !



FAMILIEN -ANZEIGEN
Ihre Verlobung geben bekannt :Maria Lackner , z . Z. Durlach ; UffzHugo Luhm , Lahr -Schwarzwald .
, h

L®
.y ormäh,ung « eben bekannt :Heilmut Kerrmann , Pfarrer , UffzBordfunker in einem Nachtjagdqeschwader ; Liese Herrmann , gebEngelhardt , Karlsruhe , Mozartstr . 8Trauung : 2. Oktober 1943 , 12 UhrChristuskirche .

Ihre Vermählung geben bekannt :Dr . med . Theo Flilhr , Ass . Arzt d . R.,z . Z. in einem Res .-Laz . ; Sylva Fltilirigeb lederle , Khe .-Durlach , RittnertStraße 61 . Oktober 1943 .
« tat » Karten . Anläßlich unserer Ver¬mahlung danken wir allen für dieGlückwünsche u . Geschenke , welcheuns sehr erfreuten . Alois Feiten undFrau Erika , geb . Bitterwolf , Karlsruhe , Lindenplotz 7.

Nach Gottes hl . Willen u .MSi Ratschluß mußte an sei -Äk ner dritten Verwundungmein Ib ., guter , hoffnungsvollerSohn , unser Ib . Bruder , Schwa¬ger , Onkel und Neffe
Alfred Häfner

Uffz . bei einer Flakeinheit , Inh .versch . Auszeichnungen
nach 4jähr . Einsatz am 9. Sept .im Osten im blühenden Alter von26 Jahren sein Leben lassen . Erruht unvergessen , fern der Hei¬mat , unter sr^ >en Kameraden .
Khe .-Daxlanden , 28. Sept . 1943.Schifferstr . 27.

In tiefer Trauer und im Namenaller Verwandten : Frau MarieHäfner Wwe .
Mit den Angehörigen betrauernauch wir den Heldentod einesIb ., pflrchtgetreuen Arbeitskame¬raden , dem wir ein ehrendesAndenken bewahren werden .

Betriebsgemeinschaft
Wiirtenberger & Haas .

Nach Gottes hl . Willenhat der Tod wiederumÄ hart und unerbittlich inunsere Familie eingegriffen . Meinlieber , hoffnungsvoller u . lebens¬froher Sohn , unser einziger gu -t» r Bruder , Neffe und Vetter
Gefr . Willi van Kempen

Zugmelder in einem Gren -Regt ,
hat am 15. 9. 43, wenige Tagevor seinem 21. Geburtstag , seinLeben für sein Vaterland ge¬opfert . Er folgte meiner im letz¬ten Jahre verstorbenen Ib . Frauund unserer Mutter in die ewigeHeimat .

Ettlingen , Im September 1943
Hildastraße 5.

In tiefem , schwerem Leid :
Karl van Kempen mit KindernRita und Agathe , nebst Anverw .

5 Statt des ersehnten bal¬
digen Wiedersehens , kurz
vor seinem Urlaub , trafuns die traurige , unfaßbare Nach¬richt , daß unser Ib ., braver , hoff¬

nungsvoller Sohn und Bruder
Soldat Ernst Bauer

im blühenden Alter von 19V, Jah¬ren sein junges Leben für seineLieben und sein Vaterland gab .Er ruht auf einem Heldenfriedhofim Osten , bis zum Wiedersehenin der ewigen Heimat .
Burbach , den 28. Sept . 1943.

In tiefem Schmerz : Die Eltern :lasef Bauer III. u. Frau Katha¬
rina , geb . Kunz ; die Geschw . :Liselotte u. Lorenz , nebst allen
Anverwandten .

Todesanzeige
Unerwartet rasch starb mein Ib .Mann , unser guter Vater , Groß¬vater , Onkel , Bruder u . Schwager

Ludwig Keimling
Postbetriebsassistent a . D.

im Alter von nahezu 71 Jahren .
Ettlingen , den 30. Sept . 1943
Gartenstr . 11.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Marie Keimling , geb . Mackert ,nebst Kindern u. Anverwandten .

Beerdigung : Samstag , 2. Okt . 43,
nachmittags 3 Uhr .
Betstunde : Freitag abend V«8 Uhr .

| DURLACH / PFINZGAU
"

!
© rofier Tchlicstkorv flcftcu 2 - Ztcilig .Ofenschirm u . tt . Bücycrgestcll , uvertausch . Adr . zu erfr . in der BP .
Stbt gui rrh . » noScn -ManIel , 4—6I -, geg . 10—12 Z . Kn .-M . zu tauschAngebote unter D 356 an die BP

EMPFEHLUNGEN

CHatsel . , gegen Puvvc mit Puvpcn >
wagen oder Pnpvcnstnvengcschirre ,Kochherd usw . oder kleines Treiradod . Zweirad zu tausch , ges . Ang . u? 355 an die Badische Presse .

^ au |» c 2 P . gut er» . KinderschuheGr . 29, geg . eben ! . Gr . 32 od . 33Turlach , Badenerslr . 48, I Zt .
Gutes Mofii - ft v . ca . 20U Vlr . dring ,gesucht . Turlach , Blumeutorstr . 28.
Erddeerpswnzen (Madame Moutot )sind zu verkaufen bei flr . Lorchs5ibe .- ? nrlaa >, ^ chsentorstr . 5.
Kalvill , 25 W . trächtig , zur Zuchtgeeigu ., z. v . Aue . Westmarkstr . ü
Möbl . Aimmcr sosori zu vermieten

Turlach , Auer Ztr . 7. 2. St . links

l EHLINGEN / ALBTAL
Robert 9} u f , Drogerie , Ettlingen ,emvsiehlt Karsai gegen Fäulnisder Kartoffeln und Riiveu .
Robert Ruf , Ettlingen , Ä! arkt-? rogerie , erteilt Rat bei Herstellung von

Obstmost .

■J Wj Hart und unfaßbar griff
pßÄ das Schicksal in unser

Junges , sonniges Eheglück .Mein innigstgellebter Mann und
herzensguter , treubesorgter Vater
meiner Ib . Kinder , unser lieberBruder , Schwager , Schwiegersohnund Onkel

Grenadier Wilhelm Kuni
gab am 23. 8. 43, Im Alter von36 bei den schweren Kämpfenim Osten sein hoffnungsvollesLeben dahin . Unvergessen vonseinen Lieben ruht er nun infremder Erde .
Schöllbronn , den 28. Sept . 1943
Siedlung , Nr . 194.

In tiefer Trauer : Frau Anna Kunz ,geb . Kunz , und Kinder Manfredund Annemarie ; Ignaz Kunz undFrau Rosa , geb . Müller ; Uffz .Kilian Kunz (z . Z. im Osten ) ;Kurt Kunz ; Heinrich Kunz ; AloisKunz und Frau Justine , geb .Hecker ; Gefr . loset Kunz undFrau Maria , geb . Sahrbacher ,u. Kinder ; Uffz . Hermann Geigleund Frau Martha , geb . Kunzund Kind ; Hilda Kunz ; MariaKunz , sowie alle Anverwandten .

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme beim Heimgangunserer lieben Entschlafenen , Frau
Hermine Lischer , geb . Ziegler ,die Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte und die schönen Blumen¬
spenden danke ich allen herz¬lichst .

Frau Gertrud Schieck .
Karlsruhe , den 30 . Sept . 1943.

Für die uns anl . des Heimgan¬
ges unserer lieben Mutter Emma
Wetz , geb . De Goumois , be¬
zeugte u . empfundene Teilnahme
sprechen wir allen lieben Ver¬
wandten , Freunden u . Bekannten
unseren wärmsten Dank aus . Die
durch die Teilnahme bewiesene
Wertschätzung war uns ein Trost
in unserem unsagbaren Schmerz .

Hellmut Wetz und Dr. Reinhard
Wetz und Frau .

Karlsruhe , den 29 . Sept . 1943.

Statt Karten . Für die uns erwies .Teiln . u . Kranzspenden b . Heim¬
gang meines Ib . Mannes , Vaters ,Großvaters und SchwiegervatersKarl Hummel , Privat , sprechenwir allen Freunden u . Bek . herzl .
innig . Dank aus . Ebenso herzl .Dank dem Hrn . Stadtpfr . Hemmer
f . s . zu Herzen gehenden trostr .Worte , sowie Herrn Eder für sein
ergreifendes Cellospiel .

In tiefer Trauer : Frau Elisabeth
Hummel Wwe ., geb . Enderle ;Karl Hummel und Frau , sowie
S Enkelkinder .

Karlsruhe , den 50 . Sept . 1943.

Statt Karten . Danksagung .Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme u . die überaus zahlreich .
Kranzspenden b . Heimgang mein .Ib . Frau , unserer unvergeßl ., gut .Mutter , Schwiegermutter , Schwe¬
ster , Tante u . Schwägerin sagenwir herzl . Dank . Bes . Dank Herrn
Pfr . Jäger f . die tröst . Worte , der
Krankenschwester f . die liebev .
Pflege , sow . all denen , die sie
währ . ihr . Ig . Krankh . m . Besuch ,und Liebesgaben erfreut haben .Im Namen der trauernden Hin¬

terbliebenen : Jakob Bossert .
Khe .-Durlach , Baslertorstr . 33 .

Schmerzerfüllt geben wir
MW bekannt , daß Gott derJBk Herr unseren geliebten ,herzensguten , sonnigen Sohn , Bru¬der , Neffen , Großneffen u . Vetter

Matrose Albert Tropf
Freiwilliger der Kriegsmarine

nach schwerer und schmerzens¬
reicher Krankheit in einem Hei¬
matlazarett im Alter von 18 Jah¬

ren zu sich gerufen hat . Sein
junges , blühendes Leben hat in
treuer Pflichterfüllung u . mit Stolz ,der Kriegsmarine angehören zu
dürfen , in höchster Einsatzbereit¬
schaft für Führer , Volk u . Vater¬
land seine Vollendung gefunden .Er wird auf dem Ehrenfriedhofe
unserer neuen Heimat , in Schöll¬
bronn , Amt Ettlingen , am Sams¬
tag , den 2. Oktober 1943 , nachm .17 Uhr , mit militärischen Ehren
beigesetzt .
Schöllbronn , A. Ettlg ., 25 . 9. 43
Hauptstraße Nr . 134.

In tiefer Trauer : Die Eltern :
Wilhelm Tropf und Frau Maria
Theresia , geb . Wipfler ; die Ge¬
schwister : Doris und Luitgard
Tropf , sowie alle Anverw .

Etwaige Blumenspenden können
bis Samstag , den 2. Okt . 1943 ,
vormittags 10 Uhr , in der Leichen¬
halle des Karlsruher Hauptfried¬
hofes abgegeben werden .

Danksagung . Für die Anteiln . an
dem Heimg . mein . Ib . u . treuen
Mannes , uns . guten Vaters Emil
Ulrich danken wir herzlichst . Bes .
Dank Herrn Pfr . Neß , dem Sied¬
lerbund u . dem Gesangv . „ Edel¬
weiß " . Wir haben erfahr , dürfen .
In welch gutem Andenken er bei
allen steht , die ihn kannten . Sein
Leben war , wenn auch noch jung ,
so doch von bleibendem Wert
für unsere Familie , Verw . u . Bek .

In tiefem Leid : Elise Ulrich ,
geb . Zimmermann , und Kinder
Gisela u. Waldemar .

Neureut , den 28 . Sept . 1943.

Für die herzl . Teilnahme an dem
schweren Leid , das uns durch
den Heldentod meines Ib . Man¬
nes , des gut . Vaters uns . Kindes ,uns . unvergeßl . Sohnes , Bruders ,
Schwiegersohnes , Schwagers , On¬
kels u . Neffen , Obergefr . Richard
Hattemer , betroffen hat , danken
wir von Herzen .

Im Namen aller Angehörigen :
Martha Hattemer , geb . Wenz .

Söllingen , den 30. Sept . 1943 .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise u . herzl . Anteiln . an dem
Heldentode uns . innigstgel ., un¬
vergeßl . u . hoffnungsv . Sohnes u .
Bruders , Grenadier Rudolf Eisele ,

danken wir von Herzen . Wir hob .
erf . dürfen , in welch gutem An¬
denken er bei allen steht , die ihn
kannten . Sein Leben war , wenn
auch noch jung , so doch von
bleibendem Wert für unsere Fa¬
milie , Verwandten u . Bekannten .

In tiefem Leid : Georg Eisele
und Frau Rosa , geb . Haller .

Schöllbronn , 24. Sept . 1943.

MIETGESUCHE
Geeigneter Unterftellraum für :3 Wa¬

gen sofort gesucht . Eis -Haas , Kve .,Telefon 5667 .
Werkstatt ? m . Stuf . , ca . 50—60 qm,Z» miete » gesucht . 'Angebote an die

Badische Presse .
Trockene Lagerräume , niind . 50 qm ,für sofort zu mieten qesuchl . An -

geböte an die Badische Presse .Karl ^ rnbe , Waldstr . 2fl .
Frl . sucht »löbl . Zimmer , sev . Ang .unter Är . 3001 an Badische Presse .
LeereS , heizbares Atninier von ölt .Herrn zu mieten gesucht . Angeboteunter Nr . 8027 an Badische Presse .

ZU VERMIETEN
Einfach i» öbl . Zimmer ?» vermieten .

Angeb . unter Nr . W29 an die BP .

Ro >itafta » icn werden angekauft . Lavon 14 — 17 Uhr . Ettlingen , Psorzbeimer Straße S.
Braune , gut erh . Knab .- Tchuhc , Gr .38, geg . ,>anrradschlauch zu tausch ,gesucbl . Ettlingen , Kronenstr . 24 .
Eleg . weift . Brautkleid , Gr . 42, sow .Schuhe , Gr . 37 , z. k. evtl . Tauschgeg . buntes Abendkteid . Angeboteu . E2 !» a . d . BP .- Geschst. Ettling .
Rotbuntes Mntterkalb zu verlausen .Brecht , Ettlingen , Turlacherjlr . !).
Z Hasen und 2 Hühner zu kaufe » ges .Ettlingen , ^ chleinkoferweg 2 , II .
Tiikrüben , zirka 40 Ztr ., zu kaufengesucht . Ettlingen , Rheinstraße 1!>.
Leerer Raunt sür Möbel unterzustelleu in Ettlg . od . Unigeb . gesucht .Nah , b . Risset , Ettlg . , Albstr . 19.
Frau oder Mädchen zur Mithilfe im

Haush . f . einige Stund , vormitt .ges . Berg , Ettlg ., Ad .-Hitlerslr . 14
Kathol . Gottesdienste in Ettlingen .Herz -Jes » . Sonntag , den Z. Oktober .Sonntag : Erntedank - und Rose »

kranzsesl : 7 Uhr Generalkommtinion
der Frauen uud Mutter . Beicv !
gelegeuheit für diese am Samstagvon 4 — 7, abends 8 Uhr und Sonn ,
tag srüv 'h7 Uhr . SonntagSgottes -
dienste wie gewöhnlich : 7, >/<», VtlOund 11 Uhr . 7 Uhr Singmesse mit
Ansprache und hl . Kommunion : >/<9Uhr Mndcrgottcsdienst m . Kinder
predigt nnd hl . Kommunion : ' /ilO
Uhr Weihe des Erntekranzes , Pre -
digt und Hochamt aus Anlak des
Erntedankfestes : 11 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt : ' ,'<12 Uhr
Evristcnlchre für die Mädchen : 2
Uhr Eorporis -Evristi -Bruderschas »mit Segen : >/-Z Uhr Versammlungdes Müttervereins . Heute <Frcitag >abend ' -8 Uhr feierliche Eröffnungdes Rosenkranzmonates . Morgen
(Pricstersamstagl 7 Uhr Priester -
messe . Montag ( Fest des hl . Kran -
ziskuO um >/,8 Uvr Gemeinscvasts -
messe des 3 . Ordens in der gran -
zisknskapelle .
Mehner !. : So . ' />10 gest . Amt nach
Mcinnng . Mo . >/,S Anna Höll und
Elise Weinstein , verstorb . Z.- Ord .»
Mitglieder ; >/.g Seelenan » Ludwig
Reimling . Die . V.8 Muttergottes
singmesse sür Otto Bogel ; >/,9 See -
lenamt f . Alfred Westermann . Mi .' /.8 Seclciiamt f . Siegfried Maisen -
bälder ; >/>9 Seelenanit f . Willi van
Kempen . To . >/<9 Anliegen d . An -
tonins - opferstockes . Ar . >/<8 Mnt -
tergottessingmessc f . Leopold Bel¬
ker : >/.g 1. L .O . f . Siegfried Mai -
fenhälder . Sa . -/.8 1 . L .O . f . Willi
van Kempen ; V»9 1. L .O . f . Maria
Becker .

St . Martin . So . d . Z. Okt . , 1K. S . n .
Pfingsten : Erntedank - und Rosen
kranzfest . 6 hl . Beicht ; >/-7 bl . Koni '
munion ; 7 Singm . in . Anspr . n .
gem . Monatskomm . d . Kraue » u
Mütter lu . d . Mitgl . d . Rosen kränz
bruderschaft ) ; 8 hl . Kommunion im
Evörle : !) Predigt : Segnung der
Früchte tt . Hochamt in . Te Deum
und Segen : ' /»II Ehristenlebre sür
Mädchen : 11 Singmesse m . Anspr . ;
2 Uhr Eorporis -Edristi -Bruderscb
m . Segen ; ' -Z Versginnilniig des
Müttervereins : 6 feierliche Rosew
kranzandacht »t . Predigt , Prozess
n . Sege » ( zugl . Jahresfeier d . Ro -
senkrauzbruderschaft ) .
Mcftverkündiftungen : So . 7 hl . M
n . d . verschied . Meinungen . Mo .6 .10 Uhr f . Johann Bock n . verst .
Angeh . : >/>8 Tagesamt für Anna
Holl . Dt . 'hl f . Lydia Singer geb .
Mössinger ; ' IS f . Bernhard Mo
raitth (3 . O .) Mi . ' /.7 f . Josef No
gaszewski : >/<8 Tagesamt f. Anton
u . Rosa Traub . To . 'hl Tagesamt
f. Eugen u . Elisabeth Roh ; 3 Ta -
gesamt s. d . Gefallenen . Kr , ' /<7 f.
Hugo Stehle : >/>8 f . Gerhard Mak -
kert <Z. C .) . Sa . 'hl f . Karl Reich ;>/.8 f . d . verst . Angeh . d . Familie
Leopold Trautnian » .

Spinnerei : To , kein Gottesdst . ; Mi .
Singm . <f. Hermann Ochs ) ,

Union Verein . Kaufstätten GmbH .,Karlsruhe , Kaiserftr . 92 . Tamstagvon 9—12 Uhr und 15 — 19 UhrWildverkaus fiir eingetragene Kun -
den Nr . 1—400 gegen Abgabe vonhalben Nleisminarken . Ferner einpfehlen wir : Molkenpaste , vorzuglgeeignet zum Kochen und Backen
sparsam im Vervraucb . sowie un ^
sere norddeutschen Wurstwaren unddiv . Zalate .

Graphologe A. Reinacher , j e H tKarl -Hossma un - Ztr . 8 , pari , links .
Rasierklingen werden nachgeschliffenbei Kratz , Khe . . Waldstraße 41

Höchstmeiige 50 Stück , Mindest !»10 Stück . Rur gut erhaltene , nicht
angerostete Klingen können an -
genommen werden .

Klassenlose zu Naben bei S t ü r m e rTtaatl . Lottericeinnahmc . Man »beim . Plankenvof .
Strahburg . Hausfrauen ! AchtungSpänen - Bürsten eingetrosseu .Trogerie z. Sonne , Wetzgerstr . 16
Lelfarbe -Ersati , eritkl. , 8-k «-Eim .2v.fr . Hs . P . Neubauer , Leipzig N . 24
Ein schönes Eigenheim auch für Sie

In unserer Eigenbeim -Bildschauani Samstag , 2 . Ott 1913 , v . 14 —19
Uhr , am sonntag . 3 . Okt . , von
11 —19 Uhr , in Achern , Gasthaus
z . Ratskelller , erbalten Sie kosten-
freie Finanziernngsberatung über
steuerbegüiisttgtesBausparen . Wennam Besuch verhindert , fordern Tie
Prosp . A 58 an von der „ Leon
berger ", Teutschlands zweitgrößteprivate Bausparkasse , Leonverg bei
Stuttgart .

VERSCHIEDENES
Wer übernimmt die Wartung der

Zentralheizung im Hause Kaiser -
siraße 201 ? Badische Beamteuvank ,Khe .. Ruf 487 . Hausverwaltung .

Wer strickt » inderkleidung in - oder
aicherhalb des Hauses und wersliiit und übernimmt einlache Näharbeit ? Angebote an Frau Doro
thee v . Stesselin , Karlsruhe , Bau
meisterstraße 48 , Z. Stock .

VERLOREN
schwarzer Pelzkragen verloren . Ge>

gen Belohnung abzugeben : Khe .Otto - Zachs -Str . 2, Zimmer 22.
Tanienarmbanduyr m . rotem Lederband auf dem Wege von Mörschnach Ettlingen verloren . Ter ehrl .Finder wird gebeten , dieselbe geg .gute Belohn , auf der BP .- Geschst.Ettlingen , Kroiienstr . 26 , abzugeb .
Briestasche in. Ausweispapieren »erloren . Dem evrl . Finder gebe ichden Geldinhalt sür die Rückgabe .Gg . Walcher , Tnrl ., Weiherstr . 8a

TAUSCH

tilndersportwagcn , Herrenwinternian -
tel , weißer Leinenhänger , Gr . 44,Danieninantel , Gr . 40, Badeanzug ,2- teilig , rot , Wolle , und Tanten -
Hausschuhe , Gr . 37, alles gut er « . ,gegen evens . Tamenpelzmantel , Gr .42—44 zu tauschen ges. Ang . unt .? ir . AI40 an die Badische Presse .

Gasherd , gut erhalt . , Zfl .. mit Tisch ,zu tauscheu gegen Bettvorlagen od .eleklr . Bügeleisen , 120 Polt . Ang .unter ? ir . 3046 an Badische Presse .
Hondharmonita , Hohner (? lub - Mod . ,zu tauschen gegen T .-Scbuhe , Gr .38, Tamen -Mantel od . Kleid . Tur -

lach . Lamprechtslr . 9, 4. Tt .
Photo -App . , 9X12 , Stativ u . Film -

tasche , 6,8 Optik , gut erhalt ., gegengute Herrenarnibanduhr zu tau -
scheu gesucht . Angeb . unter Nr . 3067an die Badische Presse .

Walther Zelbsll . -Plftolc , Kai . 6 .35.m . Etui , gut erh . , geb . : K .K .- Ge -
wehr , niögl . m . Mint . , gut erh ., ges.Kve .- Laud 1, Gorch - Ttr . 6.

THEATER
BADISCHES STAATSTHEATER. OloSct

Hau «. Fr. , 1. Okt . , 18 Uhr , Z. Fr.Miete : „ Di * Bohöme " ; Sa ., 2. Okt .,17.30 Uhr : „ Prini van Homburg " . —
Kleines Theater : Sa ., 2. Okt ., 17.30
Uhr : „ Oai Land da « Lächeint " .

F I L M - T H E A T E R
UFA-THEATER. Tägl . 3 .00 , 5.00 , 7.30 Uhr :

Dritte Woche : „ Wenn die Sonne
wieder scheint " mit Paul Wegener ,Paul Klinger , Bruni Löbel , Maria
Koppenhöter . Ein wundervolles Eposder Landschaft und der Menschen
Flanderns . Jugendl . ab 14 3. zugel .

CAPITOL. Tägl . 2.45, 5.00 7.30. 2. Woche :
„ Peterle ". Ein Bavaria -Film mit 3oe
Stockei , Elise Aulinger , Gabriele
Reißmüller , Albert Janscheck . Jug .
nicht , zugelassen .

UFA-THEATER. Des großen Erfolges
wegen nochmals Sonntag vormittag
11 Uhr : „ Die weite Welt " . Eine Reise
vom Mittelmeer m das Land der
aufgehenden Sonne . Jug . zugelass .

GLORIA u. PAU . 2.30 , 5.00, 7.30. Heute
Erstaufführung : . . und die Musik
spielt dazu " . Ein reizendes musika¬
lisches Lustspiel , voller Witz und
Tempo . Zug , nicht zug . (Abds . nurn, )

RESI. Der große Erfolg ! Paula Wessely ,
Attila Hörbiger u . a . : „ Die kluge
Marianne ". 2.30, 5.00 , 7.30. Jug6nd
liehe nicht zugelassen .

Ein reizendes , musikal . Lustspiel I
Frei nach der

Operette »
Saison In
Salzburg

... unJ/f/e
msikspie/fc/m

Darsteller :
Rud . Carl , Lina Carstens , Maria
Andergast , G . Alexander u.v.a .
= Salzburg und seine herrliche ■
= Bergwelt bilden den Hinter - -
= grund für eine witzige u. tem- »
z poerfütlte Handlung mit zwerch - -
i , fellerschütternder Komth . -
Jugendliche nicht zugelassen .
Täglich : 2.30, 5 .00 und / .30 Uhr

(abends numeriert )
Heute Erstaufführung I

Gloria / Pali

PALI. Sonntag vormittag 11 Uhr Früh¬
vorstellung „ Unter dem Tatrakreuz " ,
Jugendliche zugelassen .

ATLANTIK: „ Die Welt ohne Maske ".
Hauptdarsteller,,Harry Piel " . Tempo ,
Spannung , Sensation . Zugendverbot !
3.00, 5.15, 7.30 . So . : 2.30.

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen : „ Front
theater ". Jugendliche zugelassen .
Beginn : 3.00 , 5.15 und 7.30 Uhr .

RHEINGOLD . Ab heute 3.00 , 5.15, 7.30
„ Tragödie einer Liebe ". Giglis herr¬
liche Stimme , umrahmt von glänzen¬
den darstellerischen Leistungen , in
einer Handlung , die packt und er¬
greift . Weiter wirken mit : Ruth Hell¬
berg , Camilla Horn u . a . — Die
neueste Wochenschau . Jug . n . zug .

SCHAUBURG , Marienstr . 16, 1 Minute
v . d . Haltest . Markthalle , Ruf 6284 .
Ab heute 3.00 , 5.15, 7.30 „ Fahrt ins
Leben ". Ein humorvoller Berlin -Film ,
erfüllt von jener echten , herzlichen
Fröhlichkeit , die noch lange aus¬
strahlt und den Alltag vergoldet . Es
wirken mit : Hans Holt , Paul Kemp ,
Winnie Markus , Lucie Englisch u . a .
Die neueste Wochenschau . Jug . zug .

Durlach . SKALA. Ab heute 3.00, 5.15.
7.30 „ Der kleine Grenzverkehr " . Eine
heitere , abenteuerliche Liebesge¬
schichte . Herta Feiler , Willy Fritsch ,
Heinz Seltner u . a . Die neue Wo¬
chenschau . Jugendliche nicht zugel .

Durlach . M.T. Tägl . 3.00 , 5.15 und 7.30
„ Wen die Götter lieben ". Ein Film¬
werk um Mozart , eine beschwingte
und ergreifende Bildsymphonie vom
Lebensschicksal des melodienseli¬
gen Götterlieblings . Jug . üb . 14 J .
zug . (Wegen außergew . Spiellänge
des Hauptfilms Wochenschau vor
dem Hauptfilm . ).

Vom 1 .— 15. Oktober 1943

Beginn der Vorstellung täglich
abends 19.30 Uhr
Siehe Kleinanzeige

Kartenvorverkauf täglich ab 17 Uhr
an der Kasse

6 CENTRAL-
PALAST

. RIETE

KONZERT - KAFFEE

USEUM
Monat Oktober

Siegward Caspers
mit seinem Orchester

Durlach . Kammer -lichtspiele zeigen
tägl . 5 .00 u . 7.30 , Sonntags ab 3 Uhr
Krittina Söderbaum in dem Farb -
GrolMilm der Ufa : „ Die goldene
Stadl " mit Eugen Klöpter , Annie
Rosar , Liselotte Schreiner , Paul Klin¬
ger . Kurt Meisel , Rudolf Prack u . v .
a . Jugendliche nicht zugelassen

Ettlingen . ULI. Spielzeiten : Wo , 7,30
Uhr , Sa . 5.15 und 7.30 Uhr , So . 3.00,
5.15 u , 7.30 Uhr . Freitag bis einschl .
Dienstag : „ Paraceltu »" mit Werner
Kraus , Mathias Wiemann , Josef Sie¬
ber , Anneliese Reinhold u . a . Jug
über 14 Jahre haben Zutritt .

Kartoffeln
zum Einkellern , aus den besten
Anbaugebieten , durchgehende Ab¬

gabe bei

Gg . Häußer
Karlsruhe , Schlaehthausstr . 13

VERKÄUFE
Base , Handmal, , 100 , 1 W .- Hut in .
Reftcr 15, 2 Bilder 20 u . 50 , 1 Oel -
(icmätbc 50 z . V. Kbc .. Adlcrstr . 22,2 . Hof . Qucrban , Gaum ,

Hcrrrnliut , Größe 52 . und Tamenvut
je 1 , H jit verkaufen , Angeb . unter
Nr . :i028 an die Badische Presse .

TIERMARKT
Foxterrier , rassenrein , in gute Hände

atmigct ' eii . NarlSrubc , Tel . 3086.
Dackel-, Tralttft . -Fox -, Zpanicl -Juiig -

tiere , gesund u . sedr schön, Verl .
Zwinger ZtoUe , Rastatt , Ziidring

Vir . 1 7 , Ruf 276!).
Junacr Wellensittich in kaufen « es .

Angeb . unter Rr . 2934 an die BP .

1 Paar « chlittsamlic , Gr . 3x , vcrnick.gut erb . , gegen eveus . Gr , 41—42
zu tausche » gesucht . Angebote unt ,Rr . 3041 an die Badiscve Presse .

Gesucht D . -Wintermautel , Gr .44 — Iß.Geb . grau gesprenkelt . D .- Winter -
niantel mit schwarz .Pel, . dunkelbl .eleganter Hut oder Klabiernote « .Angeb . unt . Nr , 2992 an die B .P .

Damenkleid , Gr . 46 . gesucht " Damen -
sckuye, . Gr . 5, geboteu . Angeboteunt . Nr . 2983 an Badische Presse .

Gr . D .-Zchneiderklistüni in . Hemden
Bluse , sehr g» . erb . , Gr . 44/46 ,geboten . Kostüm , Gr , 42, gesucbt .Angebote unter Nr , 3000 an die
Badisctie Presse .

Kleppermantel sNnifornilchnitt >, Gr .50 , ?u tausche » gegen Klepper -
Raglan , Gr . 48/50 . Angebote unterNr . 3015 an die Badische Presse .

Telir elegantes , weifteö Brautkleid ,gute schwere Seide , mit langem
Spitzenarm , Gr . 42—44 , geboten :
gesucht gut erbalt . Zchueiderkostümod , modernes Spttzenkleid . Angeb .unter Nr . 2885 an Badiscbe Presse .

Grauer Anchspelz gegen D .-Winter -
mautel , fSr . 42 od . geg . br . Peli -
eollier . Ang . n . Nr . 3068 an BP .

Kinderschuhe , 3 Paar , Gr . 28, gegenGröke 30—31 zu tausche » gesucht ,vttlinaen , Bismarckstr . 5 .
Herrenschulic , l l̂r . 44 , geg . Damen -

sllinbe , stir . 38. ni tauschen ges ,Anfr . unt . Nr . 2981 an die B .P .
Tausche gut erb . braune RaclmiittagS -

schube aegeu gut erbalt , D .- Schirm
<Knirps ) . Angebote nnter Nr . 2938
an die Badiscbe Presse .

l « .? tr . Oelimdlieu zu kaufen od . geg .Mist zu tauschen aesnibt . GeigerkltrlSrubc i . B .. ^ luckstr. 6,

» asta « . Scdlov -Lichtspiele . Ab heute
bis Mo . Heute 20 Uhr „ Meine Toeh .
ter tut das nicht " . Jugend nicht zu
gelassen . Wochenschau .

Gaggenau . Apolla -Lichtsplele . Ab Fr
bis Mo . der Film „ Zwei glückliche
Menschen ".

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele .
Achtung ! Neue Anfangszeiten ! Fr.
Sa ., Mo . 19.30 Uhr , Sonnt . 13.45, 16 .30
u . 19.30 Uhr . Gustav Fröhlich , Ca
milla Horn in „ Rakociy -Marsch " ,
Ein Großfilm der Märkischen Film -
Ges . — Samstag 13 Uhr , Sonnt . 13 .45
Uhr Jugendvorstellung mit „ Rakociy -
Marsch " u . die neue Wochenschau
Die Befr . des Ouce . Jug . kl . Preise

KONZERTE
Liederabend Eugen Schmidt - Carlen

Morgen Samstag , 18.15 Uhr , Fried
richshof . Am Flügel Walter Hlnde
lang . Liedergruppen von Schubert
Schumann , Brahms , Wolf u . Strauß
Karten von 1,50 (Stud .) bis 4,— RM .
bei Kurt Neufeldt und H. Maurer .

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM -THEATER. Heute abend

7.30 Uhr vollständig neues Groß
Varietäprogramm : „ Kommt iu uns
— wir bringen frohe Laune ". Siehe
heute Anschlagsäulen Vorverkauf
o . d . Theaterkasse ab 3 Uhr . —
Samstag und Sonntag Nachmittags
Vorstellung , 3.30 Uhr .

Guter Kulidung aeg . He» od . ? eftind
zu tausche » . Zu erfragen iu der
Badische » Presse ,

chlacbl
gel .
33.

Sck' wein , 4 Monat alt , gen.Ickiwein n , Aufgeld z. tausch ,Lulev , Durlach . Killisfeldftr ,

WOHNUNGSTAUSCH

ZUGELAUFEN

Auf schönem Bauernhof im mittleren
Schwarzwald , ? !abe Triberg , istein schönes , heizbareZ Zimmer mit
Teilverpflegung zu vermieten . Kü -
chenbenützuug . Angeb . unt . K 20507
an die Badische Presse .

Zu vermieten gr„ l . Zimmer u . 2-
Z .- Wobnnng mit Zubehör . Luise
SUim , mxlaot , Kelters »! . IS .

Tchwiir .zer ^ ngoimnö m . Weib . Brust» . weiß . Pfote » zugelaufen . Abznbin Durlach , Lamprechtstr . 9.

ENTFLOGEN
Entflogen griiner Wellensittich , aus

„Peterleiu " böreud . spricht auch
„ Peterleiu "

, „ kleiner Ttrick " nsw .
Abzugeben gegen gute Beloynung :
Kana «. Khe ., Wmierstr , 7. ■

Suche 2 Zimmer , Kiiche und Keller
auf 1. II . 43 z» tauschen fiir aleich -
wertiae Wobna .. Mitte der Ztadt .
Angeb . unter Rr . 2980 an die BP .

KAPITALIEN
Instituts - und Privatgelder In jederHöbe ab l' , auszuleihen ' auf I . undII . Ovpotbeken , für Kredite uud

Beteiligungen . August Zchmktt ,Finanz, , Karlsruhe , Htrschstr . 45,» el . SM .

LENIRAL - PALAST, Karlsruhe . Heute
19.30 Uhr vollständig neues Pro¬
gramm : „ Perlen der Artistik " . Ka
pelle Freddy Martens bringt eine
neue Bühnenschau mit Liedern und
Schlagern , die überall beliebt und
bekannt . — Achtung ! Die im Umlauf
befindlichen Frei - u . Vorzugskarten
verlieren am 31. Okt . ihre Gültigkeit .

KdF - VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe . Friedrichshof . Mittw ., 6. Okt .,

19 Uhr , Kammermusikabend : Stroß -
Quarlelt -München — Beethoven/Mo -
zart/Haydn . Eintrittskarten zu RM .
2.—, 3.— , 4.— ( Ringmitgl . RM. 1.50)
in der KdF .-Vorverkaufsstelle Wald¬
straße 40a u . an der Abendkasse
Gefolgschaftsmitgl . üb . d . Betriebs¬
obmann u . KdF .-Warte . A^ meldg . z .
Ring für 10 Konzerte 43/44 in der
KdF .-Vorverkaufsstelle .

5f < ^
yuflf

Ein« gute , gründlich * &*»
rvfsovtbildung wird »aia
Vorwärtskommen im La»
ben erheblich erleichtern .
Und das Geld für die
lehrjohre ?

Frage die

VMsfmsorge
VERSICHERUNGEN

Karlsruhe
Fritz - Todt - Straße 5a

Nein • es ist nicht nötig
zur Vermeidung von

Altersbetchwerden , hohem
Blutdruck Arterienverkalkg .
Immerzu und in großenMengenBlatt¬
grün Wagner Arteriosat zu nehmen |ein so vorteilhaft zusammengesetzt ,und nachhaltig wirkendes Mittel wie
Blattgrün Wagner Arterfosal
nimmt man vielleicht 3 mal jihrlich

VEREINSANZEIGEN
Turnerschaft 1814 e . V. Beiertheim .

Sonntag , den 3. Okt ., nachm . 16 Uhr .
Urlaubertreffen . Vorher Handball - jI
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